den i 


Ausgabe täglich abends, ausſchlleßlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte. von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» * 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht vierteljährlich" 3,50 Mk., £ 

: monatlich 1,20 ME. Einzelexemplar (Belggb:ait) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 5 
Briefe und Telegramm. Adreſſe: „Breite, Thorn. 


— Chorn 


1 
Mraault 


55 Thorn, Freitag den 22. März 1018. 


Anzeiger für 


An 


. auferhalb Weſipreußens und 


Yrelfe) 


en die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
»Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amilſche Anzeigen, alle Anzeigen 
0 Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Plabe 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. 
ſoliden Anzeigenvermiktlungsſtellen des In und Auslandes. — Anzeigenannohme in der 
Geſchüftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find kags vorher aufzugeben 


Stadt und Land. 


— Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine 


Holland am Scheidewege. | 


Eine neige Entente⸗Drohung an Holland. 
ee erfährt, daß der engliſchen Regierung 
Ne tenstag Nachmittag noch keine Antwort der 
5 1 der Niederlande auf die Note der 
1 1 8 zugegangen war. Es lag auch weder 
0 Betätigung des britiſchen Geſandten noch 
0 ſolche des niederländiſchen Geſandten in 
London vor, daß die niederländiſche Regierung 
5 hr vorgeſchlagenen Bedingungen zugeſtimmt 
da Infolgedeſſen iſt eine neue Notifi⸗ 
die don nach dem Haag geſandt worden, wonach 
0 e Alliierten mangels einer unzweideutigen An⸗ 

ahme der Forderungen der Alliierten zu einer 

ſofortigen Beſchlagnahme der 
Schiffe ſchreiten müßten. Da Telegramme aus 
Holland den Anſchein erwecken, als habe die Re⸗ 
gierung der Niederlande die Note der Alliierten 
angenommen, ſo ſollte von neuem betont werden, 
aß der bloße Verſuch einer zögernden 
S Nnahm.e des modus vivendi vom vergangenen 
Januar ſeitens Holland der Sachlage nicht 
gerecht wird, da ſich die Situation ſeitdem von 
Grund auf verändert hat. ae, OU 


Die Reuterſche Andeutung vom „Versuch einer“ 


gernden Annahme“ bezieht ſich natürlich auf. di 
ihre Zustimmung zu dem engliſchen Raubpfan zu 
‚Nüpfen ſuchte. Man tut in England ſo, als hätte 
man garnicht Zuverläſfiges über die Stellung⸗ 
nahme der holländiſchen Regierung verlauten 
Büren, bekämpft aber in verftärkter nicht miß⸗ 
zuwerſtehender Form dieſe Stellungnahme, ob⸗ 
gleich die engliſche Preſſe, vor allem der liberale 
„Mancheſter Guardian“, die Einwilligung, Hol⸗ 
8 als einen großen Triumph der 
Seemacht über die militäviſche Tyrannei, be⸗ 
zeichnet. Nach dem obigen Bericht ſcheint es nun, 
als ob die Entente das Maß ihrer Brutalität bis 
aufs Kußerſte treiben will; man verzichtet ſogar 
auf jede Höflichkeit der Form, die der trefflich 
Von wenigſtens zu wahren ſucht und ſetzt den 
Hiederlanden einfach die Piſtole auf die Bruft: 
Vollfommene Anter nehmung oder ge⸗ 
waltſamer Schiffsraub und Aushunge⸗ 
rung. 1 ; un 1 8 2 0 % 
1 Was die Wahrung der deutſchen In⸗ 
tereſſen in dieſer Angelegenheit anbetrifft, jo 
legt die „Köln. Ztg.“ mit Recht: Wenn ſich 


Deutſchland das Recht herausnimmt, in der 
Frage der Verwendung holländiſchen Schifs⸗ 


e mitzuſprechen, ſo miſcht es ſich nicht 
5 die inneren holländiſchen Verhältniſſe ein, ſon⸗ 
125 nimmt nur Holland gegenüber ſeine berech⸗ 
zigten Intereſſen wahr. Eine Freigabe 
es in holländiſchen Häfen befindlichen Schiffs⸗ 
taumes an unſere Feinde würde einen 
chweren Verſtoß gegen die hollän⸗ 
diſche Neutralität bedeuten, der ſelbſtver 
| ſtändlich auch ſeine Folgen haben würde. 
Enſchland hat Anſpruch darauf, daß Holland den 
ntenteſtaaten gegenüber darauf achtet, daß ein 
alländiſches Schiff ſeine Ausreiſe nach feindlichen 
fer erſt dann antritt, wenn ein anderes hol⸗ 


ü ländiſches oder feindliches Schiff von gleicher 


Größe in Holland eingetroffen iſt. — Dieſer Auf⸗ 
fung iſt ein umſo größerer Wert beizumeſſen, 
Als das Blatt von jeher in ausgezeichneten Be⸗ 
ungen zu den Berliner leitenden Stellen fteht, 
daß über die Herkunft der vertretenen Auf⸗ 
faſſung Zweifel nicht bestehen dürften. 

Im „Berl. Lokalanz.“ ſchreißt Profeſſor Dr. 
Konrad Bornhak: Der Schiffsraub der Entente 
at mit dem aus der Völkerrechtsrumpelkammer 
bervorgeſuchten Angarienrecht nichts zu tun, ſon⸗ 
mern bedeutet nur eine neue völkerrechts⸗ 

widrige Vergewaltigung der Neutralen. 


’ 
8 ee RE, 
55 Der ſtellvertredende Chef des Admiralſtabes, 
Del Koch, empfing geſtern einen Ver⸗ 
eter von W. TB. und machte in der Unter: 


Bedingungen, an Die die holländiſche Regierung 


Der Weltkrieg. 


Anllicher deuſch 


Berlin, 21. März. (W.⸗T.⸗B.). 
. Großes Hauptquartier, 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: 


er heeresbericht. 


21. Mürz. 


rt Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 8 7 
3 wiſchen Dirmuiden und La Baſſee blieb auch geſtern die Erkundungstätig⸗ 
keit rege. Der Artilleriekampf nahm am Abend bei aufklärendem Wetter an 
Stärke zu. An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit mit vorübergehend anf. 
i Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: . 8 
Auf dem Südufer der Dife, nördlich von Reims und in der Champagne war 


das Artilleriefeuer vielfach geſteigert. 


Heeresgruppe Gallwitzz d- Nag 
Der Artilleriekampf vor Verdun nahm am Abend große Heftigkeit an. Baye⸗ 
riſche Kompagnien überrannten füdweltlih von Ornes in überraſchendem Angriff 
die erſten feindlichen Linien. Sie ſtießen bis zur Brule⸗Schlucht durch und nahmen 


I Bataillonsftab und mehr als 240 | 
(darunter 20 .Oifiziere) 70 


Apremont drang rheiniſche und niederſächſiſche Landwehr 


| gefangen. 117 — von 


Franzoſen | 


in die franzöſiſchen Gräben und brachte 78 Gefangene zurück. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Auf dem Oſtufer der Moſel und bei Nomeny führten wir erfolgreiche Unter⸗ 
nehmungen durch. Das Zerſtörungsfeuer am Paroy⸗Walde hielt an. In breiten 
A 0 . eren iſt ey 15 10 6 e a mit voller 3 

brannt. Oeſterreichiſch-ungariſche erie hat ſich am Kampf gegen England: 
und Franzoſen beteiligt. 0 3 Ba se 


Oft 


dels- un exfo 


und N 


nn 


e e Herkegruppe Mareen 
Truppen des Generals der Infanterie Koſch haben in der Akraine - die Han ⸗ 
JJ 


General-Duatiermeifter: Eu de 


. 


f .. 


ndorff. 


1 


4 


5 Handelns. Pas gilt von 


der 


E N 5 — 
*. 1 0 


Geſamtheit des Bolkes, beſonders in ſchweren Schickfalstagen. Voll 
und Regierung auf einander bauend und vertrauend ſind gefeit gegen äußeren 
und inneren Feind. In felſenfeſtem Ve | 6 51 
Volles, haben unſere Heerführer glorreiche Siege errungen. Heer und Voll 
ihrerſeits find erfüllt von unerſchütterlichem Vertrauen zur Heeresleitung, 
der wir ſo ungeahnt Großes verdanken. Das muß uns wappnen gegen Auwand⸗ 
lungen von Verzagtheit und unſer Selbstvertrauen ſtärken. Wohlan, feigen 
wir in der Heimat, indem wir die neue Kriegsanleihe abermals zu einem 
glänzenden Ergebnis geſtalten, daß wir unſer Vertrauen nicht 
erſchüttern laſſen, daß wir felſenfeſt bauen auf unſere bewährte Stärke 


M iſt die erſte Voraus 
1 ſetzung alles gemein⸗ 

ei ſamen Schaffens und 
den einzelnen Vollesgenoſſen, wie von 


rtrauen auf den Geiſt des deuffchen, 


redung mit ihm u. a. folgende Ausführungen: 
„Wir haben Grund zu der ſicheren Annahme, daß 
das unter gewaltſamem Druck der Entente zwi⸗ 
ſchen ihr und Holland zuſtande gekommene 


empfanden. England kennt dieſe Abſicht und ver⸗ 
ſucht ſelbſtperſtändlich, die durch den U⸗Vootkrieg 
in feine Handelsflotte und Seehandelsbeziehun⸗ 
gen geriſſenen gewaltigen Lücken durch Ein⸗ 


Schaffsraumabkommen ſich lediglich auf denfeni⸗ ſtellung des beſchlagnahmten neutralen Tonnen⸗ 
gen Teil der holländiſchen Handelsflotte bezieht, raumes auszufüllen. Wegen der herrſchenden drin⸗ 
der außerhalb Hollands liegt, alſo ſich bereits in [genden Schiffsraumnot, gelingt es ihm indeſſen 


der Verfügungsgewalt der Verbandsmächte de⸗ 


die Holländer noch in ihren eigenen Häfen 
verfügen, das ſind etwa 320 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen. Dieſer Holland verbließene Schiffs⸗ 
raum wird auf gleicher Höhe gehalten werden. 
Das gewaltſame Vorgehen der Verbands⸗ 
mächte, beſonders die im letzten Augenblick aus⸗ 
geſprochene Forderung, daß der der Entente zur 
Verfügung geſtellte Schiffsraum auch innerhalb 
des Sperrgebiets fahren müſſe, iſt das beſte Zei⸗ 
chen für die bei ihnen herrſchende Notlage. Die 
Vereinigten Staaten haben für ihr Vorgehen 
noch einen anderen Grund. Sie benutzen den 
Krieg, um ſich eine eigene Handelsflotte zu ſchaf⸗ 


fen, deren Fehlen ſie bisher als einen ſchmerz⸗“ Verdr 5 At 
lichen Mangel ihrer wirtſchaftlichen Weltſtellung Regen und Nebel an Heſtigkeit nach. 


ſchon jetzt nicht mehr, die neuen Wettbewerber, in 


findet, aber nicht auf denjenigen Teil, über dender Hauptſache die Vereinigten Staaten und Ja⸗ 


pan, von den engliſchen Intereffengebieten und 
den verwaiſten engliſchen Märkten fernzuhalten.“ 


9 . u 8 
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Die Kämpfe im Weſten. 
 Beutiher Abend⸗ Berichte UT 
W. TB, meldet: amtlich: 
Berlin, 20. März, abends. 
Bon deu Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


. — 


Auch vor Verdun ließ der Artilferiefampf bei! 


1 Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſchäſtsſtene zu rig ten. — Lei Einſendung redaktioneller Feiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgli 0 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen merden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſtripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rücksendung 5 gt it 


eigzfügt iſt. 


N Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der: amtliche franzöſiſche Heeresbericht 
9. März nachmittags lautet: Gegen Mitternacht 
führten die Deutſchen nach einem jähen Artillerie⸗ 
überfall nördlich von Sillery einen Handſtreich aus, 
der im Tee en euer zuſammenbrach. Auf dem 
rechten Maasufer heftiger Artilleriekampf, beſonders 
in der Gegend der Höhe 344. Keine Infanterie⸗ 
tätigkeit. Pon der übrigen Front iſt nichts von 
Bedeutung zu melden. 


Franzöſiſcher Bericht vom 19. März abends: 
Maden lebhafte Artilleriekämpfe auf dem rechten 
Meoasufer, in Lothringen zwiſchen Bures und 
Badonyiller und an einigen Punkten im Oberelſaß. 
An der übrigen Front ruhiger Tag. 


oh! 


| Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 19. März lautet: 
Engliſche Truppen ſtießen geſtern Abend in der 
Gegend von Villers, Guislain, La Vacquerie und 
beim Gronier⸗Walde erfolgreich vor; ſie machten 
eine Anzahl von Gefangenen. Feindliche Gräben. 
öſtlich von Neuve Chapelle wurden von portu⸗ 
gieſiſchen Truppen angegriffen. Während der Nacht 
verſuchte der Feind in der Gegend von Fleurbaix 
und beim Gronier⸗Walde dreimal vorzuſtoßen, 
würde aber jedesmal mit Verluſt zurücgeſchlagen, 
Verſtärkte feindliche Artillerietätigkeit im Bor: 
und Hintergelände des Ppern⸗Abſchnittes. 


Unſere Flieger⸗Erfolge. 
„Bei andauernd günſtigem Wetter war die Tätig⸗ 


keit der eigenen und feindlichen Fliegerkräfte am 


Ene den reger als an den Vortagen. Der 
gner bemühte ſich an großen Teilen der Front, 
durch Einſatz ſtarker Sperrgeſchwader unſeren 
liegern die Aufklärung zu verwehren. Die Er⸗ 
ündung wurde dennoch überall durchgeführt. Bei 
Verdun wurde ein 26 Flugzeuge ſtarkes feindliches 
Geſchwader, das in unſer Hinterland vorzuſtoßen 
15 te, in halbſtündigem, erbittertem Ringen übe; 
ie inien zurückgedrängt. Die feindlichen Ver⸗ 
luſte betragen 22 Flugzeuge und 2 Feſſelballons, 
unſere Verluſte 7 Flugzeuge. Auch die ganze vorige 
Woche war für unſere Luftwaffe reich an Kämpfen 
und Erfolgen. Das Wetter geſtattete an faſt allen 
Tagen eine rege Tätigkeit der Flieger und der 
Ballonbeobachtek. Das Beſtreben unſerer Gegner, 
der fie beunruhigenden Angewißheit über unſere 
Abſichten ſelbſt um den Preis hoher Opfer ein Ende 
zu machen, zeigte ſich wie auf der Erde, ſo auch in 
der L. 15 Fast täglich verſuchten Engländer und 
ranzoſen durch Aufklärungsflüge in ſtarken, von 

agdfliegern geſicherten Geſchwadern Einblick in 
Unſer Hinterland zu gewinnen. Umgekehrt konnten 
unſere Auger Ar erde an machen Stellen der 
Front nur mit Unter) 197 0 von Kampfflugzeugen 
die feindliche Luftfperre durchbrechen. Überaus 
ahlreiche Luftkämpfe waren die Folge. Anſexe 
Flleger bewahrten in ihnen ihre alte Überlegenheit. 
Während unſere Gegner in der ae Woche 
71 Flugzeuge und 9 Feſſelballons einbüßten, ver⸗ 
loren wir 26 Flugzeuge und 1 Ballon. Unter den 
Leistungen unjerer Bombengeſchwader verdient der 
dritte Strafangriff gegen die Stadt Paris am 
Abend des 11. März beſondere Erwähnung. Seine 
Wirkung war nach den übereinſtimmeden Beobach⸗ 
tungen der Beſatzungen überaus ſtark. Außer einer 
heftigen Exploſion und mehreren kleineren Bränden 
wurde, in der Stadt eine jo ausgedehnte 8 


brunſt hervorgerufen, daß ihr Schein f 
St. Quentin, x über 120 Kilometer weit, zu 
ſehen war. 4 1 


ER Die Erfolge unserer Flieger 
Ka im Monat Februar 1918. 


Im Monat Februar verloren unſere Gegner 
durch unſere Kampfmittel auf allen GERT im 
1115 en 138 Flugzeuge und 18 Feſſelballons. Wir 
1 durch feindliche Einwirkung 61 Flu 

und 3 Feſſelballons ein; davon ſind 26 jenſeits un⸗ 
ſerer Linien geblieben, die übrigen über unſerem 
Gebiet zerſtörk worden. En die Weſtfront allein 
entfallen von den 138 feindlichen Agen 182, 
von den deutſchen 58. 108 der feindli 


wurden im Luftkampf, 25 durch 99 0 Haie aß 


A 
Fine 5 landeten unfreiwillig hi 
Lin 


en. 59 Apparate ind in unſerem Beſitz. Die 
übrigen ſind jenſeits 8 Auen erkennbar ab- 
geſtürzt. 815 
15 i Beerdigung deutſcher Flieger. 
Dem wurden die bei den 


| „Matin“ zun 
zweiten Luftangriff auf Paris abgeſchoſſenen deut⸗ 
d Flieger: Graf Scheibler aus München⸗ 
ladbach, Leutnant Freiherr Meinſingen, Feld⸗ 
webel Wulf aus Oldenburg am Sonntag auf dem 
Friedhofe von Chateau Thierry beſtattet. 
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Der itkalieniſche 

Der öſterreichiſche Fagesbericht | 
vom 20. März meldet nom 

italieniſchen Kriegsſchauplage: 

Keine beſonderen Kampfhandlungen. 


„ 


5 
tion, 


22. März verlängert. 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
19. März lautet: Zeitweiſe weniger heftige Artil- 
lerietätigkeit an der e die 4 
war in der Ebene von Zenjon bis zum Meer. Leb⸗ 
hafte Feuerkämpfe in der Gegend von Valdobbia⸗ 
dene und des Montello. Im Laufe des Tages 
wurden im Luftkampf 7 feindliche Flugzenge abge⸗ 
ſchoſſen, 2 davon durch unſere Flieger im Lagaring⸗ 
tale, 2 durch franzöſiſche Flieger auf der Hochfläche 
von Aſiago und 3 durch neh Flieger öͤſtlich der 
Piave. Während der Nacht bewarf eines unſerer 
Luftſchiffe mit beobachtetem Erfolge feindliche 
Eiſen . im Lagarinatale. 


5 


Der Kommandant von Neapel 
vor dem Kriegsgericht. 


Wegen eee der Luftabwehr von Neapel 
iſt der Kommandant der dortigen Luftſtreitkrä 
Major Bucbacco, nachdem er unmittelbar na 
dem Angriff ſchon abgeſetzt worden war, nunmehr 
mit mehreren Untergebenen vor ein Kriegsgericht 
geſtellt worden. 


vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
19. März: Mazedoniſche Front: lich des 
Prespa⸗Sees bombardierte unfere Artillerie mit 
Erfolg mehrere 1 ee im feindlichen 
Hintergelände. Auf Cervena Stena, in der Ebene 
weſtlich von Bitolia und im Cernabogen bei Ma⸗ 
kovo mehrere feindliche Artillerie⸗ dle auf 
welche unſererſeits erwidert wurde. üdlich des 
Dorfes Huma war die feindliche Artillerietätigkeit 
itweiſe lebhafter. Feindliche 285 warfen 

mben auf unſere Lazarette öſtlich vom Wardar, 
welche gut als ſolche zu erkennen waren. 


* * 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht, 


Der amtliche türkiſche SHeeresbericht vom 
19. März lautet: An der Paläſtinafront ſteigerte 
ſich das Artilleriefeuer an einzelnen Teilen des 
weſtlichen Abschnitts zu großer Sefi keit. Hier 
war auch die e rege. nit bei Nebel 
und Regen keine beſondere Gefechtstätigkeit. — An 
den anderen Fronten nichts Beſonderes. 


Die Kämpfe zur See. 


Das Februar⸗Ergebnis des UA⸗Vootkrieges. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Im Monat Februar find durch kriegerische 
Maßnahmen der Mittelmächte unter Hinzus 
rechnung des in den bisherigen Monats⸗ 
veröffentlichungen noch nicht verrechneten Teils 
der vom Hilfskrenzer „Wolf“ erzielten Erſolge 
insgeſamt 

680 000 Brutto⸗RNegiſtertonnen 


5 
Leſung der Friedensverträge, außerdem Kriegs⸗ 
zaſchläge zu den Gerichtskoſten und Neubau der 
Reichsſchuldenverwaltung. Am Sonnabend dieſer 


Woche beginnt die Oſterpauſe, deren Dauer waltun g (8,5 Millionen Merk) angenommen. 
um acht Tage, bis zum 16. April, verlängert wer⸗ 
den ſoll. . 
Der Waffenſtillſtand mit Rumänien wurde bis 

1 


Die Verhandlungen in Kiew. 
Der Anterſtaatsſekretär im Kriegsernährungs⸗ 
amt, Wirkl. Geh. Rat v. Braun, hat ſich, wie die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet, zu weiteren Ver⸗ 


der Akraine nach Kiew begeben. 


Interpellmtion über die Kataſtrophe von 
Lacaumeuve. 

In der franzöſiſchen Kammer beantwortete 
Miniſter Loucheur eine Interpellation über die 
Kataſtrophe von Lacourneuve und erklärte, die 
Schuldigen würden zur Verantwortung gezogen 
werden Die Kammer nahm mit 389 gegen 66 Stim⸗ 


— Der Senat hat die Eröffnung eines Kredits 
von Millionen für erſte Hillefeiſtung für 
Opfer der Exploſion von Courneuve aufgenommen, 


Die Völkerbund⸗Frage im engliſchen Oberhaus. 


Im engliſchen Oberhauſe brachte Lord Bar: 
moor eine Entſcheidung ein, welche den 


die Einfetzung eines Gerichtshofes, deſſen Befehl 
vollſtreckbar gemacht werden müßte. 


Die Wahlen zum polniſchen Stackskht 
finden am 9. April ſtatt. 


Die Ehrung Mackenſens. 

Die „Bulgariihe Telegraphen⸗Agentux“ meldet 
berichtigend, daß dem Generalfeldmarſchall von 
Mackenſen nicht der Sankt Alexanderorden 1. 
Klaſſe, ſondern das Großkreuz in Brillan⸗ 
ten des Sankt Alexanderordens verliehen wurde. 


Graf Luxburg. 

Die „Neuter“⸗Meldung, daß der Gejandie Graf 
Luxburg in Chile eingetroffen ſei, entſpricht 
nach in Berlin vorliegenden Nachrichten nicht den 
Tatſachen. 
BB rpm nn nn nme nn ne a m] 


Parlamentariſches. 


Die Stärke der Noſchstagsfraltionen nach den 
letzten Erfatzwahlen. Zur Zeit iſt die Zent⸗ 
rumsfraktion wieder die ſtärkſte, nicht aus 
letzt infolge der Spaltung der ſozialdemokratiſchen 
Partei. Sie umfaßt 88 Mitglieder. Ein Sitz ging 
ihr verloren, da für den verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Wellſtein der Pfarrer Greber in Coblenz 
gewählt worden iſt, der ſich der Zentrumsfraktion 
nicht angeſchloſſen hat. Die Partei der Mehr⸗ 
heitsſozialiſten zählt 84 Mitglieder. Dann 
folgen die Fortſchrittler mit 45 Mandaten. 
Hierzu iſt noch der Präſident des Reichstages, 
Dr. Kaempf, zu rechnen, der, nach altem Brauch, 
ſich in ſeiner Stellung offiziell keiner Partei an⸗ 
geſchloſſen hat. Die Nationalliberalen 
haben 45, die Konſerpativen 44 Vertreter. 
Die deutſche Fraktion iſt 27 Mitgliedet 
ſtark. Die Unabhängigen Sozialdemse⸗ 


handlungen über das Wirtſchaftsabkommen mit 


men eine Vertrauenstagesordnung an. 


die 


Grundſatz eines Bundes der Nationen billigt und. 


Der Hauptausſchuß hot den 5. Nachtrag zum Nittmeiſter, Peters, Anterofftzter im Fewart⸗ 
Reichshaushalt betreffend Grunderwerb zu einem Regt. 81, zum Leutnant, vorläufig ohne Patent, 
Neubau für die Reichsſchuldenver⸗ befördert. 


Thorn.) Die Wiederwahl des Beſitzers Eruſt 


— — 


| Das Verfahren gegen die Daimler:|* 
| Werle. 

In dem Ermittelungsverfahren gegen die 
Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft in Stuttgart⸗Anter⸗ 
türkheim haben am Donnerstag bei dem Land⸗ 
gericht Stuttgart die erſten Verneh⸗ Thorn, Aloyſius Fedtke⸗Zamda⸗Wola 
mungen begonnen. Der Generaldirektor der de 9 Franz Hartel⸗ 
Geſellſchaft, Kommerzienrat Ernſt Berge, wurde 3 A Jan jewicg, Podgorz, 
non dem Anterſuchungsrichter verantwortlich ver⸗ ein- Wärkallen, Kreis 
nommen, In dieſem Ermittelungsverfahren wird 


Kommerzienrat Berge verſuchter Betrug kein, Bruno Skomrock⸗Allenſtein, Felix Stremel⸗ 
gegen die Heeresverwaltung und Kriegs ⸗ Thorn, Anton Szymanski⸗Tauer, Kreis Thorn, 
wucher vorgeworfen. Der Betrugsverſuch wird Eduard Wollſchlaeger⸗Wonzoſch, Kreis Poſen, 


in einem Briefe gefunden, den Kommerzienrat 
Berge an das Kriegsminiſterium gerichtet hat 
und in dem Angaben über die Kalkulation der 
Geſellſchaft enthalten ſind, die nach Anſicht der 
Staatsanwaltſchaft beſtimmt und geeignet waren, 
das Kriegsminiſterium irrezuführen. Der Kriegs⸗ 
wucher wird darin erblickt, daß die Daimler⸗ 
Motoren⸗Geſellſchaft ſich jahrelang von der Hee⸗ 
resverwaltung hat Preiſe zahlen laſſen, die ihr 
einen übermäßigen Gewinn gewährten, wobei als 
erſchwerend angeſehen wird, daß die Geſellſchaft 
trotz Kenntnis dieſes Amſtandes eine Erhöhung 
der ſchon von ihr als wucheriſch erkannten Preiſe 
gefordert hat. Die Direſtoren der Geſellſchaft — 
außer gegen Generaldirektor Berge richtet ſich 
das Ermittlungsverfahren auch gegen die übri⸗ 
gen Direktoren — ſtehen auf dem Standpunkt, daß 
die gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen haltlos 
find und daß die großen Verdienſte der Geſellſchaft 
nicht auf wucheriſche Preiſe, ſondern allein auf 
die Höhe der Umfäge zurückzuführen find. Mit der 
Wahrung ihrer Intereſſen haben die Direktoren 
die Berliner Rechtsanwälte Dr. Alsberg und Ju⸗ 
ſtizrat Pinner betraut. 


Eine Gegenerklärung. 

Der Rechtsanwalt des in der Erklärung der 
Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft beſchuldigten 
Beamten erläßt eine Gegenerklärung, in der 
die Behauptung der Firma, als habe der Beamte 
eine mit ſeiner Anzeige nicht zuſammenhängende 
Untreue lange vorher begangen und ſei deshalb 
entlaſſen worden, als eine Unwahrheit bezeichnet 
wird. Der Beamte ſei entlaſſen worden, weil 
weder Überredung noch Drohung ihn hätte ver⸗ 
anlaſſen können, die Belege der Fälſchung heraus⸗ 
zugeben, die er nachher dem Reichstag zur Ver⸗ 
fügung ſtellte. . 

S . —__—_—_ nn 


iſt viel größer, als 
175 
Anſtalten 
Krippen, 


reude geleſen wer 
De bezeugen. 


ür 
Bien ſoll die Ben 8 5 Sonntagskollekte an ihrem 
eil die Mittel mitaufbringen helfen. 

— (Oſter⸗ P 1 f erien.) In 
ntereſſe der e der 8. Kriegsanleihe Fe 
eitens des Oberpräſidenten der Provinz We 
preußen eine Verkürzung der Oſter⸗ und eine Ver⸗ 
längerung => Pfingſtferien um vier Tage ange 


ordnet worden. 

Verband der amtliche 
Poſens und 
n Elbing eine e 


und 


d 
zu Danzig teilnahmen. Auch der Verband der am 
lichen 555 Wipes hatte durch 
die Handelskammer Inſterburg einen Ve 
entſenden laſſen. Die Novelle zum Handels“ 
kammergeſetz gab dem Verbande Anlaß 54 
einer Entſchließung, in der es heißt: „ 
Geſetzentwurf entſpricht im allgemeinen den Wün⸗ 
ſchen, die Induſtrie und Handel der Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen für die Geſtaltung 5 
amtlichen e ee ge haben. 
Verband empfiehlt daher dem Landtage 01 
des Geſetzentwurfs, namentlich ſeiner en en 
Beftimmungen.“ — Lebhaft erörtert wurde die 


ff Rn 
ie Vers Brenn Se art 
BER zunächſt noch die einzelnen 


für das nächſte Viertelfahr wird wieder befaſſen. 011 
von den Orts⸗ und Landbriefträgern ent- 1 
gegengenommen. Die auswürtigen Be⸗ 


zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe“ bitten 


Angelegenheit in Sf 
in engeres 


traten zählen 25 und die Polen 18 Mita 
glieder. Unter den 16 keiner Fraktion an⸗ 
geſchloſfenen Abgeordneten gehören 6 zur elſaß⸗ 
lothringiſchen Zentrumspartei, 2 Lothringer, 2. 


wir, die Neubeſtellung für das nächſte 
Viertelfahr fo frühzeitig wie möglich auf⸗ 
zugeben. Später kann durch die ſtarke 
Inanspruchnahme der Poſtämter eine 


des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffs⸗ 
raumes vernichtet worden. Damit beläuft ſich 
das Geſamtergebnis der Vernichtung ſeit Bes 


andels bei 
ilug. Die nächſte Sitzung ſoll in 
Poſen ſtattfinden. 


ginn des uneingeſchränkten U⸗Bootkrieges auf 
insgeſamt 
10 270 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Durch die kriegeriſchen Maßnahmen der 
Mittelmächte iſt der unſeren Feinden zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Welt⸗Handelsſchiffsraum ſeit 
Kriegsbeginn bis zum 31. Januar 1918 um 

rund 15 100 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
verringert worden. Hiervon entfallen 

rund 9 400 000 Brutto⸗RNegiſtertonnen 
auf die engliſche Handelsflotte. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Vernichtung des franzöſiſchen. U⸗Bootes „Diane“. 
Nach einer Pariſer Meldung des „Seoclo“ wird 


der Verluſt des franzöſiſchen A⸗Bootes „Diane“ 
amtlich Pele rkg 5 x re 


Die Mannſchaft des „Seeadler“. 

Die „Norbd. Allg. Ztg.“ meldet: Wie wir aus 
zuverläſſiger Quelle hören, iſt die von abge 
Kachrichten⸗Agenturen verbreitete Meldung, daß die 
in Chile gelandete Mannſchaft des Hilfskreuzers 
„Seeadler“ von der chileniſchen Regierung inter⸗ 
niert worden ſei, unzutreffend. Die Mannſchaften 
befinden ſich vielmehr auf freiem Fuße und ſind bis 
zur Klärung der mit ihrer weiteren Behandlung 
n enden Rechtsfragen unter behördliche 
Aufſicht geitellt. 


S — . —. EEE nIBEEREEE 


Politiſche Tagesſchau. 
Zur Geſchäfts lage des Neichs tages. 
Der Beſchluß des Hauptausſchuſſes des Reichs⸗ 
tages, beim Präſidium dahin zu wirken, daß im 
Intereſſe der Vorberatung der Friedensverträge 
am Donnerstag keine Sitzung der Vollverſamm⸗ 
lung anberaumt werde, hat den Alteſtenrat des 


Reichstages veranlaßt, ſich erneut über die Ge. 


ſchäftslage zu beſprechen. Es wurde eine Einigung 
dahin erzielt: Dem Beſchluß des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes wird Rechnung getragen. Die Sitzung 
am Freitag beginnt um zwölf Uhr mit der Tages⸗ 1 : : 
ordnung: Zweite, eventl. dritte Leſung des Not⸗ terſtaatsſekretär v. dem Busſche teilte mit, eine Tätigkeit in der Jugendrompagnie erhalten. 


etats, dritte Leſung der Kreditvorlage, zweite 


Lefung der Friedensverträge. Sonnabend dritte rats werde am 22. März in Berlin eintreffen. des Ul.⸗Regts. 4 (Thorn), früher im Regiment, zum Redner an Hand von Beiſpielen die 


Altnationalliberale, 1 Däne, 1 Reichsparteiler 
und 1 Sozialiſt Liebknechtſcher Richtung. Im gan⸗ 
zen hat der im Jahre 1912 gewählte Reichstag 
bereits 70 Erſatzwahlen vornehmen müſſen. Ver⸗ 
ſtorben ſind 14 Abgeordnete. Anerlsdigt ſind noch 
6 Mandate. N 

Der Ansihu das Reichstages für Bevpöl⸗ 
kerungspolitit ſetzte am Dienstag die Beratung 
des Gefetzemwurfes zur Bekämpfung der Ge⸗ 
ſchlechts krankheiten bei 8 5 fort. Dieſer 
Paragraph gibt der Behörde die Möglichkeit, 
weibliche Perſonen, die gewerbsmäßig Anzucht 
treiben, einer geſundheitlichen Beobachtung zu 
unterwerfen, zwangsweiſe zu unterſuchen und 
zwangsweiſe einem Heilverfahren zu unterwerfen. 
Nach eingehender Ausſprache nahm der Ausſchuß 
dieſe Beſtimmungen an und dehnte fie auf alle 
Perſonen aus, die dringend verdächtig ſind, ge⸗ 
ſchlechtskrank zu ſein und ihre Erkrankung wei⸗ 
terzuverbreiten. a 

Ein Sprachreinigungslantrag im Abgeordneten⸗ 
haufe, Der konſervative Abgeordnete Graef und 
der nationalliberale Abgeordnete Juſt haben, 
unterſtützt von 250 Mitgliedern aller deutſchen 
Parteien, im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein⸗ 
gebracht, die Geſchäftsordnungsausſchüſſe zu beauf⸗ 
tragen, die in der Geſchäftsordnung enthaltenen 
und die in den Verhandlungen und im Dienſt⸗ 
betrieb des Hauſes häufiger vorkommenden 


Fremdwörter an der Hand eines beigefügten Ver⸗ 


zeichniſſes zu verdeutſchen und die gefundenen 
Verdeutſchungen dem Hauſe zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. 


Ernährungsfragen. 


Amts, die Entſcheidung über das Eigentums⸗ 
recht an dem ehemaligen ruſſiſchen 
Staatseigentum jet noch vorbehalten. Un⸗ 


Abordnung des Litauiſchen Landes⸗ 


— ÜAusſtellung und Kurſus für Ber, 
ſolche Beſtellung leicht verzögert, oder a Währ 
1 ne W nie der Zeit vom 21. bis TER Een Ruder in der 
regelmäßigteiten in der Zuſtellung ergeben 

: können. 
f ee mit angewendeten 
ermit verbunden iſt an den 


Lokalnachrichten. neh 
Weſtpreußen unentgeltlich, doch mü 


22. Mürz. 1917 Heimkehr ch. 
vis reinen Seen „Möve“ unter Gre Schuhmacher ihr Werkzeug 1 und von 
Dohna. 1918 Eroberung franzöſiſcher Höhenſtel⸗ ſtellung iſt wochentags von 9 bis 1 Ahr 3 bis 
lungen bei Saucourt. 1915 Kapitula 1 2 bis 7 U 1 am Sonntag nachmittags von 
un emysl. 1914 Abreiſe Kaiſers Wilhelm 1 
er 1909 Große Überſchwemmungen im ee e e 
Elbe⸗ und Odergebiete 1888 Peter Graf Schu; 
walom, bekannter ruſſiſcher Staatsmann. 1886 
rinzeſſin Helmtrudis, Tochter des bayeriſchen 
öni res. 1871 Erhebung Bismarcks in den 
and. 1 1 ann Wolfgang von 
Göthe. 1797 * Kaiſer Wilhelm I. 1793 Steg der 
ſterreicher über die Franzoſen bei Löwen. 1599 
„A. van Dyck, berühmter 


ler. 
Thorn, 21. März 1918. 


en eben 

Stellen 
cher Stärk 
Heiner 
für 


dazu, während Be Her 
nen 
Geſchickte Hünde ee 


ujen, Stieſſo 

Im Conrad in Marienwerder; Sergeant Richard ſogar aus den guterhaltenen Herren⸗Un 
516 Sohn des Grundbeſitzers H. in Rothof bei kleidern IH miebfiche Jäckchen fabrizieren, die dic 
Marienwerder. — Mit dem Ciſernen Kreuz neuen nicht nachſte Ein paar Stücke, $ 
zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Ober⸗ welcher Art, kann ſicher 1059 Hausfrau itten 
m e Peter Gminski aus Culm; Musketier ohne ihren Haushalt zu ſchädigen, und ſo recht 


freundliches Entgegenkommen; das g ach ur 


chwetz; gute ng. 
Kaufmann Paul Hammer aus Bromberg; Degen⸗ — (Eiſenbahner⸗Verſammlu Hier 


berg. 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs» einem 
FR eher razer f I Cum. in ihre Kaſſerhoch eröffnet, der Menizteisiter 1 70 Karen 
h Trajewski in Culm für ihre Kaiſerho 5 2 
Tütigkelt in der Jugen 35 Vortrag über „Lohneinkommen und „auskommen 


= , 115 

Die auffällige Verſchiedenartigkeit der de 
betonend, de ait 
Unmöglichkeit, 


in der, na 


— erſonalver änderungen in der hielt. 0 
Arm 9185 Klug (Werner), Oberleutnant d. R. Elen bahnern gezahlten Löhne 


m Zeich — 8 3 % 2 er, 7 2 1 BAT 1 ſich ſelbſt Ana ieſene Schneider 8 
, Sichen der gegenwärtigen Teuerung mit den Schatten „Waren eder Hinſicht vorzüglich war. Die Soliſtinnen, ſich ſt angewieſene Schneiderin, davon den 
zumteil recht niedrigen Sühnen aus ns Die 55 Wande und Herr Landrat Dr. Fräulein hea Bande l⸗ Berlin, die eine präch⸗ Lebensunterhalt zu beſtreften. Es wäre beſſer ge- 


Eiſenbahner 5 
en Frieden durchzuhalten, doch müſſe fand der Abe dadurch, daß der 2 825 5 
5 Durchhalten ihnen auch 55 ſofortige Af . Kri e e das Verdienſt⸗ Frau Zahnarzt Davitt („Iphis“, Tochter und Arger vermieden worden. 


ihrer Lähne ermöglicht werden. Um kreuz für Kriegshilfe überreichte. Superinten⸗ Sephtas), die ſtimmlich noch gewonnen und die Eine Schneiderin. 
sch! erreichen, lei die Organiſation das ein: dent J aa 518 kin tief 1 gehende Worte beiden obengenannten Arien hinkeißend fang, ware xxx — 
ad beſte Mittel, ſodaß der Ruf ea Zuſam⸗ in jeiner Anſprache; davon en ie glänzenden ihrer Aufgabe voll gewachſen, ebenſo die 1 8 Letzte Nachricht en 
ger En 5 . t e nne. Herr Augen der . die von 1 Paz 2 Raten a 1 8 8 8 91 e Dr % s 
: m ner für ſeinen etwa zwei⸗ u hatte ſeine en Gollanin⸗Betlin („Sep „ dez z * > - - 
"digen Vortrag und eröffnete nunmehr die Aus, feder Such ſche in den Rezitativen zu Kehraus in der Ukraine. 


en. 
h Kunffler in den Dienſt der e geſtellt, und lauter 
Redners ein lebhaftes Beifall belohnte die braven en er ihre 
lun Herr Ut ſch verſprach der Verſamm⸗ glängenben eitungen. Zum Schluß ergriff Herr 
gebe wegen der in der Ausſprache zum Ausdruc! Landrat 
ten wirtschaftlichen Wünſche beim Minifter ſeine Ausführungen den gefpannten Zuhörern Kraft 
sa zu werden, insbeſondere auch wegen Zu⸗ zum weiteren Durchhalten ins Herz zu legen. Er 
50 0 ung von Leder und Arbeitszeug an die Eiſen⸗ ſchloß die Feier mit einem ſtürmiſch ba. ae 
6. Aoril Die nächſte Verſammlung findet am Kaiſerhoch. Im Anſchluß daran fand Kaffee⸗Erſatz⸗ 
b. April im „RNeichsadler ſtatt. tafel „und der braune Trank mundete allen 
Feld e. e Braut und Schweſter des Anweſenden vorzüglich. Dazu kieß die Muſtk weiter 
ündi rauen“.) Der für heute Abend ange⸗ ihre munteren Weiſen ertönen, und Anteroffiziere 
ablage Vortrag von Frau Luiſe non Brandt über und Mannſchaften der Feſtun kompagnie 4 brachten 
— 0 — Thema dit befonderer Umſtände halber auf ein patriotiſches Theaterſtück „Jochem Luftig zur 
den morgigen Freitag (Artushof) verſchoben wor: Aufführung. Der hervorragend gelungene Abend 
„5 zeiti Die Rednerin wird an dieſem nd gleich⸗ wird allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben, und 
Korb über den iten in Ausſicht genommenen alle danken dem Veranſtalter, Herrn Pfarrer Baſe⸗ 
ſprechen * 2 5 


ti En 5 2 = 5 5 
brachte, nur in den hohen Lagen im Ton nicht mehr Berlin, 21. März. Ein Zirkular des 
1 im 1 it Ser Miniſters des Innern der Ukraine fordert die 
wirkte noch Fräulein Laudeske mit. Dem franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Offiziere, 
een ber im 3. Akt durch den Knabenchor des die in Kiew und Umgegend verblieben find, 
r Krauſe ergänzt wurde, kann das 1 5 N 
bender = in, 9 1 a REN zum Verlaſſen der Ukraine auf. 
werden, er durch künſtleri ne Ausführung A 
der Chöre weſentlich beitrug, die Aufführung glän⸗ Der Waſſerweg nach der Ukraine ſchiffbar. 
end zu geſtalten. Auch das Orcheſter, die ver⸗ Wien, 20. März. Die „Neue Freie Preſſe“ 
fee Kapelle der Hier, und die Orgelbegleitung, meldet: Nach hier eingetroffenen Berichten ift 
ie am ben Banden bes Herrn Paal wings laß die untere Donau bis Sulina ſeit geſtern 
ließen nichts zu wünſchen übrig. Es waren Feier⸗ ut 5 d die © ill che di 
e höchſter Weihe, welche die Hörerſchaft, die minenfrei, und die onauflott e, welche e 
n weiten Raum ziemlich füllte, 1 vrelebte: Waſſerſtraße für unſere Schiffahrt freigelegt 
das zeigte auch das begeiſterte Tub, das man auf hat, hat das letzte Stück geſäubert. Hierdurch 
dem Heimwege dem herrlichen Werk wie der glän⸗ it der Waſſerweg nach der Ukraine schiffbar. 
. . — — Das iſt das Verdienſt der öſterreichiſch⸗ungo⸗ 
5 ö riſchen Donauflattille, die ſeit den erſten Stun⸗ 
Was uns in Thorn fehlt! den des Krieges in Aktion ſteht und nun auch 
Ein früherer Offizier und Beamter, der lange die große Waſſerſtraße für die Einfuhr der 
se Nhe, A 1 hat und der jetzt in ukrainiſchen Produkte nach Mitteleuropa bereit- 
‚horn wohnt, ſchreibt uns: 
Thorn iſt in den letzten 50 Jahren aus der geſtellt hat. 
10 nicht au . ert vers fen 25 Die ruſſiſchen Greuel. 
ich nach allen Seiten vergrößert, verſchönt un 1 = 
Publikums vu was zurze T abe I Ebnrictingen getroffen, die nicht nur ſeinen Amſterdam, 20. März. Der Peters: 
Die freudiar ur ich feat beſonders aber iſt gedacht. urch den Lehrer Gohritz unter Beihilfe des Anſied⸗ Zewohnern und Fremden den Aufenhalt an- burger Korreſpvondent des „Daily Expreß 
zu erhähe ge und kingsmäßige Oſterſtimmung lers Adolf Schmidt auf der Aſchenorter Feld⸗ genehm machen, sondern auch geiſtige Genüſſe meldet, daß demobiliſierte Soldaten in dem 
ter Lan Vorverkauf in der Buchhandlung von mark drei entwichene Ruſſen. Zwei davon find) und Zerſtreuungen anregender Art bieten. Städichen Chostom (2) eine wahre Schlächterei 
— ( ambeck. nach ihrer Angabe aus dem 8 Da wiederum wie vor 50 Jahren der Bau ichtet haben. Es sollen 500 Perſonen der 
Dea ite ıner Stadttheater.) Aus dem Schneidemühl, der dritte aus Stargard i. P. ent⸗ einer weiteren, feſten Weichſelbrücke in Ausſicht angerich et h x. re ef 
für Herrn € Morgen, Freitag, geht als Benefit; wichen Sie wurden fofort zum Weitertransport jteht, die den Mittelpunkt der Sladt mit dem beſſeren Stände ermordet worden ſein. Dem⸗ 
erst male arl Walbrähl die Poſſe 3 dem Gendarmeriewachtmeiſter in Sachſenbrück über: | Hauptbahnhof auf dem kürzeſten Wege verbinden ſelben Korreſpondenten zufolge wurden zwölf 
ſiche en fepieler . und dadurch den Verkehr mit dem linken Weich: Mitglieder der Familie Romanom, darunter 
bei ermahi atze vergriffen. Der mb bringt ſelujer erleichtern wird, iſt die Stadt auf dem der Großfürſt Nikalaus Michaelowitſch, von 
Schellenbeigten Preisen ein Gaſtſpiel von Fräulein beiten Wege, ſich noch weiter zu entfalten er Großfür 8 7 g 
annerl ind dom Hoftheater in Altenburg als Die lange Kriegszeit hat manche Verände⸗ dem Befehl, demzufolge Mitglieder der frühe ⸗ 
* 85 Pas nn ang it r. 1 15 55 Haus bergie di — Fa- ren Dynaſtie in entlegene Gegenden non Nuß⸗ 
Räßigten Preſſen n Raten nd aus mandergeriſſen die Ernährer: tand verbannt werden, betroffen. Die meiſten 
5 0 eine Aufführung der „Tollen Väter, Brüder, Sohne find gefallen oder ver⸗ 
N Kan und abends eine Wiederholung der ſtorden, Witwen, Schmeſtern, Tochter allein zu⸗ Verbannten find vollkommen mittellos. 


und Mutter des Feldgrauen dow, für die große Mühewaltung, die er der guten 

. f REN Satze hat angede hen loſſen, recht herglicht. 
Am 1 Ein zweiter Lore Sello⸗Abend.)] Aus dem Vandkreiſe Thorn, 20. März. (Ein 
als b. April (2. Oſterfeiertag) findet im Artushof vaterländiſcher Unterhaltungsabend) mit muſtfa⸗ 
Anfordern Oſter⸗Veranf ng ein vornehmer lischen, geſanglichen und heiteren Vorträgen unſerer 
ER 3 ſtatt an welchem mitwirken werden: Thorner Feldgrauen findet am Freitag in Lu b en 
tieda ello m neuen und alten Tänzen, Frau ſtatt. Neben Anſprachen der Herren Lehrer Erd⸗ 
anger angendorf, königl. ec ige ofopern⸗ mann und Oberlehrer Johannes wird Herr Lehrer 
i und een al und Schröder einen Vortrag über den bargeſdloſen 


; ſängen, ferner als Pianiſten für Zahlungsverkehr halten. 
galt und Begleitung Alfred Inder Wiel. Ter B Aus en Banbkreile Thorn, 20 März (ef 
it die Gunſt des e wurden am Dienstag, abends 11 , 


en. f 

Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 19. März. (Ver⸗ 
haftete Eiſenbahndiebef In Warſchau wurden 
15 0 5 Perſonen verhaftet, die fortgeſetzt 
Eilgüter auf der Bahnabfertigung in großen 
Mengen geſtohlen haben. 77 


„Jephta“⸗Aufführung 


ene Wiener Blut⸗ rückgeblieben und an emieſen, für ihren Lebens⸗ i eludſchi 
„(T harner Schöffengericht) Sitzun N unter alt ſeroſt zu sorgen; alte Ehepaare find C 
| Schöffen Arz. Vorſfitzer: irre an des Thorner Singvereins. arenen, Sie ae find, bei dem emen Amſterbam, 20. März. Nach engliſchen 
ann Wi Kaufmann Goerſchel⸗Thorn und Kauf, Nach dem Bachschen Siegesoratorium „Judas und gewiß noch längere Zeit andauernden Man⸗ Blättermeldungen gibt das indiſche Amt Be: 
Reba Ausser S der Fe Bes hat uns ber Singnetein et aut os Hau a 1 0 ene Der kannt, daß in Belndſchiſtan Unruhen ausge: 
r. — en J geb als] zu beſchränken, ihre Wo ie 
ſch 109185 2 und dae 5e de uten Se e: e hun beſſer Aufführung kleinern. Es mangelt aber an einer l brochen find und Maßregeln gegen die Mari 


55 wegen Auffaufs von zen 
ne Genehmigung war der S. 
ach de ulis Ehlert aus Scbönwalde angeklagt. 
mika Gen Bekundungen des Dienſtmädchens Vers: 


fi, 
Baer 1817 in 2 ef mar, hat auf,bem &iden 


Anzahl kleinerer und mittlerer Wohnun mit] Stämme ergriffen werden mußten. Britiſche 
Badeeinrichtung und ſonſtigen Bequemithfeiten. Flieger warfen zweimal Bomben auf das 
„Seit wenn ſolche Mohnnungen herzustellen Lager dieſer Stämme ab. 

würen, würde doch 118 die Kraft fehlen, die das £ E SE > 
en, nn . 5 e Abermalige Kabinettskriſe in Spanien. 
einen Er Hr das verlorene, cgliche Heim Madrid 20. März. Havasmeldung. 
zu bieten. lt die Gründung von 2 

Beimkätten Für einzelne Pesſonen Zum Präſidenten der Kammer wurde Villa⸗ 
öheren Bildungs 8 tades, die ruhe⸗ nueva mit 216 Stimmen gewählt. Die Nepublt⸗ 
i e Be a uber 158 dent eur kaner, die Reſormiſten und die Regioniften 
ihrer Lebensftellung much nicht ir der Jung sind enthielten ſich der Abstimmung. Nach der 
ihrer Lebensſtellung nach nicht in der Lage ſind; en 2 

für ihren Saushait allein zu ſorgen and ſich[ Wahl der Vizepräſidenten und der Schriſt⸗ 
Dienſtboten zu dieſem Zweck zu helfen. Ich denke führer hielt Villanueva eine Rede, in der er 

Dabei vorne 1 on eine große Anzahl Berjonen, | Einigkeit empfahl. Garcia Prieto kündigte die 

ö Bite an bann anden 7 — me 1 7 5 Demiſſion des Kabinetts an. Nach Schluß der 
alleinſtehende Eheleute. Dieſe Heimſtätten könn⸗ Sitzung verließ Garcia Prieto das Cortes⸗ 

lorenes Heim bieten, ſofern ſte mit don Kabinetts zu überreichen. Man glaubt, daß 

derlichen Einrichtungen verfehen wären wie man; f 37 

fie. in vielem Geofſtndten, 3 B. in Berlin und die Kriſis ſchwer zu löſen ſein werde. 

ſeinen Vororten fin 5 

als ſich ein Mangel an guten und treuen Dienſt⸗ Kopenhagen, 20. März. Der Reichs⸗ 

boten, wie man ſie in früheren Zeiten hatte, be⸗ tag iſt geſtern geſchloſſen und durch königlichen 

Damen⸗ und Familienheime gegründet . f 

worden, die ihre nöllige Lebensfähig⸗ Neuwahlen zum Folketing finden am 


ſtatt Wo 
eſehen, wie die Schweine geſchlachtet wurden 
ae Hörte fie das Ce beim Schlachten 


das ae Volk nach Freiheit, Licht und Leben 


e und friſche Wurſt na da 
e e e a an 
ſchieden zerkleinert uns R ker auf einem 


mit Beſtimmtheit 2 > . 
it, während ihrer Dienſtzeit von vier 
Mengen ſeien in dem Chir Hauſe wenigſtens 
m 


10 werben könnte. Es ijt, in der Dichtung, eine freie 
gabe Cher geſchlach orden. Die Schweine 


ten jenen Perſonen angenehm Erſaß für ihr ver⸗ Gebände, um dem König die Demiſſion des 
eb Auflöſung des däniſchen Nei 
Schon in den 9 Jahren por dem Kriege, uflöſung ſche chstags. 
merfbrr machte waren in Berlin ſogenannte Erlaß zum 20. April aufgelöft morden. Die 
e ra er A 5 
| a en, 1 uptete, 
de Banawski die . aus 


1 n 5 7 5 ! 5 22. April ſtatt. 

i mache ache. dieſe Verkündigung des Is ift, als verſöhnender keit erwieſen haben Jeßt bat ſich ohne 22. 
dener, def mung eines zweiten Zeugen ließ ers Salut der Hö an die Dichtun 55 z gueiel ein ſolches Bedürfnis erhöht Dieſe Flecktyphus in Konſtantinopel. 
Er wu aß Dieler mit der Wahr ni zurückhielt. | führt, — zugleich auch ein muſikaliſcher Sen Heintitätten oder Heime bieten, neben entſprechen⸗ 
mitgehen er im Verdacht ſteht, kein Schlachten im Satz. dem Übergang in eine neue Tonart, an den Mohnungen im Hauſe volle Verpflegung oder Konſtantinopel, 17. März. (Ber 
ſchon Olfen zu haben, nicht vereidigt. lext ift| das Wart „Es werde Licht“ in Haydns 28 kn den einfach bürgertichen, guten Mittags- auf Wunſch ſpätet eingetroffen.) Der Vorſtand zur Ber 
durch & €: „Degen verbotener Hausſchlachtung in Wucht an das Wort Wahrlich, dieſer iſt Gatkes auch Abendiiſch zu mäßigen Preiien und über- kämpfung epidemiſcher Krankheiten meldet amt 
word trafpefehl mit 45 Mark Geldſtrafe belegt Sohn geweſen“ in der „Matthäuspaſſion⸗ exinnernd. laſfen den Mietern die Selbſtverſorgung der klei⸗ lich, daß in den leßten 24 Stunden einige Fälle 
Schwe tiefem Falle behauptete er, das Jephta“, das Muhldrama in Oratorienform,| neren Mahfzeiten. Zu dieſem Zwec find die aus lich, daß in 5 ge 0 
Der Gr. ei von einem Pferde erschlagen worden. iſt die legte Schöpfung, der Süpmanengefang Haen: Zimmern beſtehenden und in ſich abge⸗ von Flecktyphus in Konſtantinopel und jeiner 
Dienftmä f hielt nach den Bekundungen des dels ee 05 iſt ein großartiges Werk, ſchloſſenen Wohnungen mit Bad und einem klei⸗ Vannmeile gemeldet worden find. 
Umfannadchens Granomski die e in vollem das der Welt ſolange neren de nen Raum mit Gaskochvorrichtung verſehen. 8 ki Hand 
die Geße für erwieſen und nahm auch an, daß E. artige, im Stoffe liegende Bedenken und 1 e, In den meiſten Fällen fend van Unternehmern Die Vergewaltigung Hollands. 
um das Fick lachteret gemerbemäßtg betrieben habe, mitgewirkt haben mien Es wird, wenn erſt be⸗ beſondere Häuſer, dieſem Zweck Rechnung tra- Wafhington, 20. März. Renter⸗ 
Er Fleiſch im Schleichhande zu vertreiben. kannt, vielleicht als das reiſſte, ſchönſte Werk gend, mit Zentral⸗ oder Stockwerkheizung erbaut meldung. Der Präſident hat eine Erklärung 


und dann im Ganzen an eine Da verpachtet, 5 
welche die Setmferhumg Aerni, für Das bab, erlaſſen, in der er zur Beſchlagnahme der hol⸗ 
Fü 5 liche Wohl ihrer Mieter ſorgt und die Dienſtboten ländiſchen Schiffe in amerikaniſchen Häfen er 
(elommengebrängt find, nicht Een t. ſtellt. mächtigt. Der Schritt wurde getan, nachdem 


och Amtsanwalt hatte 
deantragkn Gefängnis und 1040 Mark Gelpftrafe 
der ae ed Körperverletzung war 


Seins . — 5 Geldſtrafe oder 100 Tagen 


W nn aus Podgorz und Es zeigt nicht die einſa chloſſenheit des Die Pächterin iſt nun Juhaberin des Hauſes, g 
eftan derber etzung und Beleidigung deſſen Jud Makkabäus“ eig der N 2 des übernimmt die Gewähr für pünktliche Miets⸗ 2 e ene kein 25 
tober y Marie Fe Letztere hat am 28, Ok Triumphgeſangs. Aber dieſe Höhe erreicht Jephta“ zahlung an den Hausbeſitzer wie der Gutspächter 50 la as am m, 
chimyf Fräulein ae arger Weiſe be⸗ bereits im erſten n dem wundervollen Chor an den Befiker, fei es ein Privatmann oder der Schiffe auszuliefern, abgelehnt hatte. 
Reiner und mit einem Schlüſſel in den Rücken Der Wut des Meeres lacht im Sonkenihein der Staat bezw. die Stadtverwaltung. Bedeutende 
f de während der Mann mit einem Stock auf Strand“, um fi zu einem ergreifenden Kapitalfen find nicht erforderlich, weil die Mieter Berliner Börſe. 
auf 20 den n Urteil ur 1 = Fe denden de zu gestalten, das EHE false men an Möbeln, Wäſche. Hausrat Surüdhaftung blieb out) deute am ber Bärfe 17 
egen die au au ar € 1 Su unb rsperänberung war nur verhältnismäßig ger 
1 9 Seit fade n wee Nein von Schön⸗ hier in Thorn ein oder mehrere ſolche Die Grundſtimmung 2 als feſt = een rg 


afe. 
Schorn. Sau wurde d 
ebornſteinſeg en 8 55 hier zur Salt Unternehmungen Beihilfen oder Kredite von der Berlaufe prägte fte ſich in mäßigen Aursbeflerungen nach el⸗ 
0 legt. Er Kr Er 2905 2 2 Stadtverwaltung erhalten können, entzieht ſich] was deutlicher aus. Dies gilt am Montanmarkt beſonders 
g meiner Beurteilung, indeſſen bin ich zu der An⸗ von oberſchleſiſche Werten, von Rüſtungswerten für Dalmler 
nahme geneint. daß ſalche Pläne von der Verwal⸗ 2 4 Be 2 abhängigen Werten für türkiſche Tabak. 
tung = F ermgtet und Berückſi hti⸗ Kenmorkt hat ſich nichis verändert. 
mung erfahren. würden. i Areutziſche Central.Bodenkredit AG. in Berlin. 
8 Ohne Zweifel würden ſie, in ER 235 Die Gelee ſette die ſofort zahlbare Biol 
oden gewinnen. wenn tüchtige Kräfte, a dende auf 9, (t. B. 810) Prozent feſt. 
getaktet mit Erfahrung. Umblick und praktiſchen 
Sinn hierin ein gemeinnätzliches Streben für] Amfterdam, 20. Marg. Ruhig. Oele moligles. , 
ch dern und gleichzeitig für ER einen gewinnbrin⸗ 


genden Erwerg gründen wollten. ter Metesrologiſche Beobachtungen zu Thor 
e gejtell Ütefungen |Teren mobernen Eren Gemaft anfut: ener,“ Weener Die menetat md. Wäfnafmte in einen a eee 8 
8e fe daß dies nicht der Fall war. i Ä 
er 


heiten iſt über das ganze Werk perſtreut! Die Rezi⸗ 
ative ſind nicht BE LAN ſondern mit 
Leidenſchaft & üttigt; die Arien — „Sendet ſanft 


8 1122 er ei ſondern feste ſich mit einem 


mein: es ſchiſdernd es der Ver- zu gründenden Heimitätte zu ſuchen. werden ſich Zarometerſtan d: 771 mm 
2 Daher freigeſprochen. Aae re e droht, nicht vielleicht zu dieſer Anregung äußern. Walſerſtand der Weichſe l: 2,12 Meter 
m re bericht) verzeichnet heute verfallen. Es iſt ein unvergängliches Werk, in der | f n m (Lufttemperatur: + 2 Grad Celfius 
en 


Fr 3 etter: trocken. Wind: Nordweſten. 
Gefu ba. Er en ne ein ewiger Hling uns ‚entge Aae te 1 Eingeſandt. Vom 20. morgens bis 21. morgens hͤchſte Temperatur 
uhr, ein Koſen tra — auiten Pate Er chlüſſel. Mit der Aufführung. biefes Wonen, nden 


gens k 2 
Werkes, die am Mittwoch Abend in der Garniſon For diesen Seit übernimmt die Säeiteitung nur die | +18 Srad Sets, nieprigiie + 1 Seab Felüus. 


leinen 5 


2 8 Faeſetziche Verantwortung.) 
> kirche, zum beiten der Kriegswohlfahrtspflege, ſtatt⸗ ae tteraniage 
der Poßgong, 21. we (Der Eltern⸗Kriegsabend) fand, hat ſich der Torn Sngbeein ein neues Der Garnmangel. N * Betterdienftes in Bromberg) 
le Verdienſt erworben und die Muſikfreunde ſich zu Hiermit möchte ich die Lage darſtellen, in der Vorausſichllche Witterung für Freitag den 22. März: 


brachte „wiederholt werden. Die Erftaufführung 


einer Stadtulederung, 2 arg. (Vaterlän⸗ 
Sur } oterhattun sabend u el fand in 
tungsaßend fta u 2 wieder ein Anterhal⸗ 


tiefem Dank verpflichtet; der Leiter des Vereins, 
Herr königl. Mufikdirektor Char, aber dürfte 
ſich in der Geſchichte des Muſiklebens der Stadt ver⸗ 
ewigen damit, daß er dies Werk, das volkstümlich 
1 zu werden verſpricht, wie die „Schöpfung, in Thorn 
ine Vorgänger in den eingeführt hat. Umſomehr, als die Aufführung in 


ſich iest a en 1 Vor } Neblig, etwas kühler. 

einiger Zeit mußten wir die Menge des Garns am: | r Pr 

geben, die wir zum Arbeitsgebrauch nötig haben. Kirchliche Nachrichten. 
Trotzdem bekommen wir zurzeit nur zwei Rollen Freitag den 22. Mürz 1918. 

zu 200 Meter für den Zeitraum von 3 Monaten. Alutadtiſche evangl. Kirche. Abends 8 Uhr: Kriegspaſſions 


5 8 ang 
der alle Es iſt aber unmöglich für eine alleinſtehende, auf andacht Pfarrer Sie. Freytag. 


Jahren ſtand er an der 


war, 
raden, 
einer der Unſeren war. 


v. d. Marwitz (8. 


beliebten 


unvergeſſen bleiben. 
Thorn den 20. März 


der magiſtrat. 


Statt 


nahme, die uns bei dem 
vergeßlichen Gatten, 


tigſten Dank aus. 
Thorn den 21. 


ee 


Unſerm Opapa in Grabowitz zu 
ſeinem 81. Geburtstage 


kin dreifaches Hoch! 


Elfriede u. Ehrenfried, 
Mocker. 2 
Fer 


Lee eee ee 


J ulaſſen⸗ 
lotterie. 


= 


NN 


= 
* 
%* 
* 
* 
2 
. 
* 
55 
5 


RER 
Er 


Königl. 
preuß. 


Zu der am 9. und 10. April 
1918 ſtattfindenden Ziehung der 4 Klaſſe 
7. Lotterie ſind 


EZ \ | 
U 48 Loſe 
zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben 


Dombrowski, 

königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 

Thorn, Katharineuſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Feruſprecher 842. 


Mein DÜLD 


befindet ſich jetzt 


Sehlerſtraße 28.1 Treppe, 


im Hauſe des Herrn Uhrmachers 
Joseph. 
Dr. Krzyzankiewicz, 
Rechtsanwalt. 


Weizkohl, 


rote Möhren de., ſchließt auf Lieferungs⸗ 
verträge ab 
F. Krefeldt, Thorn, 
Brückenſtraße 38. 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


In vorderſter Linie fiel durch Bruſtſchuß 


Lt. d. R. Schilling 
“Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. Kl. 


Seit Anfang des Jahres 1915 gehörte dieſer 
bewährte Offizier dem Regiment an, 


mit der er in ſchneidigem Angriff und in hart⸗ 
näckiger Abwehr ſchöne Erfolge erzielt hat. 
ſeiner Kompagnie, die durch manch ſchwere, gemein⸗ 
ſam verlebte Stunde ihrem Führer feſt verbunden 
trauert das Offizierkorps um einen Kame⸗ 
der beinahe während des ganzen Krieges 


V. Keiser, 


Major und r des Infanterie⸗ . 


Nachruf. 


Am 16. März 1918 ſtarb der 
Mittelſchullehrer 


8 ‚Set August Behrendt. 


Die Mädchenmittelſchule verliert in ihm einen 
und erfolgreichen 
mehrere Jahrzehnte bis zu ſeinem Ende dem Thor⸗ 
ner Schulweſen geleiſteten treuen Dienſte werden 


Die Schuldeputation. 


jeder beſonderen Dankſagung 
wir hiermit für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 


unſeres lieben 
allen Seiten gebracht wurden, 


März 1918. 


Fra Lueie Behrendt 
und Kinder. 


Herzlichſten Dank allen Denen, die unſerm lieben, guten 
Vater das letzte Geleit gegeben haben. 


Thorn den 20. März 1918. 


d Wilhelmine Palm 
und Kinder. 


ſeit faſt drei 
Spitze der 2. Kompagnie, 


Mit 


pomm.) Nr. 


Lehrer. Seine durch 


1918. 


ſprechen 


Hinſcheiden meines un⸗ 
Vaters, von 
unſeren aufrich⸗ 


Guter 


Klobjer⸗ Unterricht 


wird erteilt wird erteilt. Lindenſtraße 58. 58. 
„Reher. Ind ce und ſchreißge ſewandfer 


junger Mann. 


militärfrei,: vertraut mit der ah 
maſchine, ſucht von ſofort Beſchäftigung. 


Angebote unter V. 824 an die Ge. 


ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Kriegswitwe, 
in Stenographie und Schreibmaſchine erf., 
gute Handſchrift, ſicher im Rechnen, ſucht 
Stellung von ſofort oder ſpäter. 
Angebote unter U. 845 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
5 | ſucht von Apr 
unges Fräulein der 
eine paſſende Sielle als Buchhal 5 
im Büro oder bei Militärbehörde. 
Angebote unter S. 843 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| Stellenangebote. 


Tüchtigen 


Maſcnenſchloſet 


für Reparaturxwerkſtatt ſucht 


Gustav Weese. 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22 


Suche bei 40 Stück Vieh zum 1. 4 18 


einen verheirateten oder . 


Schweizer. 


Dobslaff, Balhau bei Thorn II 


Geſucht 
zum 15. April oder früher ein Mädchen 
für Alles, kleinen Haushalt, (1 Perſon) 
mit nur gutem Zeugnis. Angeb. unter 
A. 826 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


"ind 


len. Hübl. Amer 


uf möbliertes f 


bis 23. 


Preiſe der Plätze: 
und Logenplatz 1,10 Mk. 


Furcht. Drama, 4 Akte. 


Perſonen: Der Graf 


Die Frau 


Hauptrolle: 
Perſonen: 


2 Akte. 


Perſonen: 


Prinz Sami. 


ul 


tolle: 
Der Adjutant 
„Fürſt Miratſch 


Prinz Sami 


Se. 


Als 


Surdruchnehig 


auſtelliger Knabe toratf 
Schulabgaugs 


fraffiger, 
oder ſpäter eine Stelle. 
zeugnis iſt bei der Meldung Darzulegeli, 


C. Zombrowski'ſche Buchdruckerei, 


r 


Ein Kinder⸗ 
mädchen 


für die Nachmittage geſucht. 
Culmerſtraße 18, Laden. 


Zuverl. Mädchen 


für den ganzen Tag zum 1. 4. gefucht. 
Thiel, Thoru⸗Mocker, 
Spritſtr. 1, 2, r. 


— — m ͤ 0. 


Krüft Schulmädchen 


zur Hilfe im kleinen Haushalt für drei 
Nachmittage in der Woche 920 
Wilhelmſtr. 3, part., r. 


Sudje zum ſofortigen Antritt 


Kochmamſellu kalte Mamſell, 
Stüken und „Musmädchen. 


Stanislaus Lewandewski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermitkler, 
Thorn. Schuhmacherſtr. 18. 


ahnungöungeee 


Moderner Naben 


mit hellem Keller, für jedes Geſchäft ge⸗ 
35 vr vermieten. 
Kaminski. Brüdenfte. 2 
Basen Brückenstraße 38, 2. 


‚serrimaftl 5 


1. Elg.) von 7 Zimmern, Garten nebft 
Jubel vom 3 5. 18 zu vermieten. 
E. Zalucki. Mellienſtraße 100. 


Gegenüber den Kasernen 


find zwei gut möblierte 


Borderzinmet 


mit elektriſchem Licht, Balkon und Bad 
von ſofort zu vermieten. 


Wilhelmſtraße 11. 2, rechts. 


von ſofort oder 1. April e 
Junkerhof, altes Schloß, 1 
am Brückentor. 


Zwei behaglich eingerichtete 


möblierte Zimmer 


mit Klavier in gutem Hauſe von pie 
zu vermieten. Strobandſir. 17, 2, 


ig. 


vom 1. April zu vermieten. 
Culmerſtraße 11, 


˙ möbl. Zimmer mit Penſion z. verm 
vom 15. 3. Altſtädt. Markt 12, 1. 


Metropol-Theater, Stieriiuhe?. | 


Täglich von 3-10 Uhr geöffnet. 
1. Plat 40 Pf., Rei. Platz 70 Pf. 


Von Freitag bis Montag: 


von Robert Wiene und künſtleriſcher 
Beirat Ludwig Rainer. 


Der Kammerdiener 


Der Inder 


Und ſtets kam was dazwiſchen. 


Paul Heidemann als Paulchen. 
Onkel Balduin 
Baron Levermann 
Profeſſor Waſſerſtrahl 
Stavi und Mia Greder. 


Flieger zur See. N 


Militäriſch⸗amtlicher Film. 


NMNeueſte Kriegswoche. 


Sonntag von 1½—4 Uhr große Kinderporſtellung. 


Odeon-Lichtspiele, Gereihteft. 3. 
Von Freitag bis Montag: 


Das trennende Band. 


Daniela von Hellwig 
Baron Ortmann 
- Dietrich, ſein Sohn 
Ewald Kirchner 1 
Luſtſpiel, 3 Akte, von Ernſt Lubitſch. Haupi- 
Ossy Oswalda und Ernst Luhitseh. 
Die Herzogin von Aragonien 
Der Miniſterpräſidenrt 


Fürſtin Miramara 
uſw. 


Flieger zur Zee. 2 Akte. Naturfilm. 


kaiſerſiche Hoheit Prinz Heinrich erſcheint, um die 
Flieger zu beglückwünſchen. 


WE a. 1 ze 


‚Smaufenster-Dekorationen Die 


jeder Art übernimmt Reiſedekorateur 
Listner- dieſchau 


3. in Graudenz bei S. J. En Telephon Nr. 5. 


Bruno Decarli. 
Bernhard Götzfe. 

5 Thein. 

Conrad Veith. 

Luſtſpiel 
2 Akle. 


A. Lebius. 
Jul. Falkenſtein. 
H. Aſchenbach. 


Drama in 3 Akten. Spiel⸗ 

leitung: Holger⸗Madſen 
Lily Jacobsſon. 

Carl Wilken. 

Hugo Brünn. 

Philipp Bech 


Sey Oswalda. 
Erich Schönfelder. 
Viktor Janzon. 
W. Dingelmann 
Aary 08 
„„ Ernst Imbiisch. 


Gut möbl. A 


mit voller Penſion zum 1. 4. 18 zu ver- 
mieten. Augebote unter N. 822 an 
die; Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein möbliertes Fer = 


mit Peuſion, 
Bacheſtraße 17 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Bäckerſtraße 18, 1 Teyfke⸗ 


gegenüber dem Gymnaf., 
‚ parterre, zu vermieten. 


ut möbl. 
vermieten. Tuchmacherſtr. 7, pt., x. 


Ein großes möbliertes 


Zimmer 
mit Gas und Bad, Nähe des Stadt⸗ 
2 von gleich zu vermieten. 
Schmiedebergſtr. 1. parterre, r. 
Freundl. möbliertes Zimmer 
zu vermieten, auf Wunſch Penſion & 
Brombergerſtraße 29, parterre 


Möbl. Oberzimmer 


mit Küche und möbl. Vorderzimmer, 
part., zu vermieten. Geretſtraße 21. 


Kefanennt und Privathantine 


mit Eiurichtung ſind zu verpachten. 
Lewandowski, Thorn, Schuhmaderiir, 18. 


Wolgungsgeſuche 


von 3 bis 4 Zin mern mit en 
und Küche, am liebiten mit Zentralheiz., 
zum 1. Juli 1918 zu mieten geſucht 


Angebote unter X. 848 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


3. 5⸗ Zimmerwohnung 
mit Zubehör vom 1. 4. 18 geſucht. 

Angebote unter N. 838 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1-2 aut möblierte Zimmet 
in der Altſtadt für alle inſtehenden Herrn 
vom 1. oder 15. April ab auf längere 
Zeit geſucht. Angebote ſind zu richten 
an Wiener. Baderſtraße 20. 
Zwei junge Mädchen ſuchen 
möbliertes Zimmer 
mit Küchenbenutzung vom 1. April. 
Angebote unter &. 832 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Separat möbliertes ‚immer 


von ſofort oder 1. April geſuch 

Angebote unter Z. 850 5 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Oberſy zealiſtin, 18 Jahre, kath., 
Briefen Weſtpr., ſucht vom 9. 4. 43 


volle Benfion. |. 


Gefl. Anerbietungen bis Freitag den 
23. d. Mis erbeten nach Eliſabethſtraße 
24,1, bei Ebert. 

Geſucht wird ein 


>. hroſet ‚Ingerplai H. Gleisanidl. 


Felle Angebote unter O. 839 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ge 


Zimmer ‚von sofort zu 


* 


22. Marz, abends 


28 Uhr im Artushof: 


Praut und Schweſter 


des Feldgrauen. 


Vortrag für die reifere Jugend. 
Wie fie wurden. — Wie ſie im Kriege arbeiteten (mit 


Film.) — ee: — 


Ehe und Beruf nach dem Kriege 


Die 2 und Mutter 
des Feldgrauen. 


Vortrag von Frau Luise von Brandt. 


Wie ſie durchhielten. — Wie 
Film). — Pauſe. 
Preiſe der Plätze: 


0.50. 


Mk. 4.40, 3.30, 


2.20, 1.10. 


* 
* 
* 


De fülſche 


Fümmellen, 


Kieinkunstbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


4 


Anfang präziſe 7 Uhr. 


lf. Waun Warnas, 


der moderne Iünſioniſt, 


übertrifft RR 
Alles 


bisher in dieſem Fach in 


Thorn 


gezeigte 
und bringt jeden 3. Tag 


neues Programm! 
Lämmchen. 


Sftermunf lie 


Drei junge, nette Damen, kath., hier 
unbekannt, ſuchen auf dieſem Wege Be⸗ 
kanntſchaft dreier netter, mittelalter Bae 
zwecks ſpiiterer Heirat. 

Nur ernſtgem. Zuſchr. 0 esse unter 

K. 835 an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Helratsgefuch 


Taubflummer Herr, mit guter Her⸗ 
zensbildung, 32 Jahre alt, ev., von Beruf 
Tiſchler, in guter Stellung und Erſparnis, 
wünſcht mit taubftum. Fräulein, am liebſten 
vom Lande, zwecks ſpäterer Heirat, im 
Briefwechſel zu treten. Photographie erw. 

Zuſchriften unter M. 837 an die Ge⸗ 
er der „Preſſe“. 


Oſerwuſch! 


3 Freunde, engl., im Alter non 25 bis 
30 Jahren, wünſchen mit gleichaltrigen, 
lebensluſtigen, vermögenden Damen, die 
Bekauntſchaft zwecks bald. Heirat z. machen. 

Nur ernſtgem. Zuſchr. erb. unter W. 
847 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


A. Birtihaitsfränlein, 


32 Jahre alt, evangel, ſucht Herren⸗ 
bekanntſchaft zwecks Heirat. 

Zuſchriften unter F. 849 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer atbeitel ildewiſhr 


außer dem Haufe ? 
Angebote unter P. 840 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


SSS ® 5 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Von Freitag bis Montag den 25. März: 


Halde bree 


Mit Hella Moja. 
Ein Lebensmärchen in 4 Akten Ban Karl Schneider. 
Aus der Hella Mofa⸗Serie 1917/18. 


Eine Hahnengeſchichte in 3 Akten. 


ſie im Kriege arbeiteten (mit 


Ehe und Beruf nach dem Kriege. 

8 > ; a Rn Wan man Mk. 1.—, ut 
| artenverkauf an der endkaſſe un i Walter Lambeck, 
= Buchhandlung, Eliſabethſtr. 20. ; re 


= FO9O998988 S SS eee, 
20 Lore dello — Frieda Lansendor! — red Aünzer 


Besondere oster veranstaltung 
1. April (2. Osterfeiertag) abends ½8 Uhr „Artushof* 


Rünstler-Abend 


Berliner Künstler, in Ton, Gesang und Tanz. 
Lore Sello, in alten und neuen Tänzen. 


Frieda Langendorff, königl. sächs. Hofopernsänge- 
rin, ernste und heitere Lieder. 


Alfred Münzer, Pianist, Begleitung und Soli. 
Vorverkauf: Walter Lambeek, hat begonnen. 


Preise: 


Robinſon. 


tädt⸗ Cheater 
Freilag den 22. Wi zeg, 7 ue; 


Benefiz Carl Wabibröhl, 
Außer Abonnement! Zum 1. male 
Filmzauber. 
Sonnabend, 23, März, 7½ Uhr: 

Ermäßigte Breife ! om 
Gafifp. Frl. M. Schellenberg: 
Hoftheater in Altenburg. 


Das Dreimäderlhaus- 


Sonntag den 24. März, nachm. 3 1 
Ermäßigte Preiſe! 


Die tolle Romtess. 
Abends 7 Uhr: 


Wiener Blut. 


Die Verlobung 


mit Herrn Bruno Smykalla hebe ich Hie 
mit auf. Eva Kaminski 


Nejenige Frau 
welche die Jens kaufte, ‘md 


Sonnabend vormittags melden. 35. 
Löffler, Gerberſtraße 33 


Achtung! 111 


Am 18. 3. auf dem Wege von 29 
nach Grabowitz ein ſchwarzer da sen 
jbuh verloren. Gegen gute Beloh en · 
zugeben im Gasthaus Liebehe 


Hoheſtraße. — 
Taſchendecleluhr „. 


aus Tulafilder, mit elngel., gold 
ſtück und Kette verloren. 4567 
en erhält Lindenft- 


Verlauſen 4 


hat ſich am 19. d. Mis., vormittags, 
kolbunte Henne. Gegen Bee 
zugeben im Familienhaus am L 
tor, Bahnſtraße. 


Täglicher Kalender. 


. 
[=] E 2 
1918s 3 8 8 8 3 
S ES 5 8 
x 8 8 Bl 
i500 
i 24 25 26 27 28 2 
„ ng 
April 7 8 9 10 11 15 70 
1415 165% | 18155191 
21 22 23 24 ie 
28 29 30 — | — 
Mai — 2 2004 
5 15 7 8 9 17 15 
12 14 15 . 
11215 21 22 23 


Hierzu zweites Blatt. 


Cdorn. Steitag den 22. März 018. 56. Jahrg. 


Die Drefle. 


(Sweites Blatt.) 


Eine denkſchrift 
des Fürſten Adnet 


1 0 vertraulich für einen kleinen Kreis ge⸗ 
en hat, iſt durch Vertrauensbruch ins Aus⸗ 
es gedrungen und dort von der Kopenhagener 
8 ung „Polititen“ veröffentlicht worden. Die 
N über deren Inhalt bereits hier und da 
un chtungen gemacht worden ſind, die zu ihrer Ver⸗ 
a i 159 führen müſſen, iſt auch im Hauptausſchuß 
an runs am 6. März beſprochen worden. 
ut 15 rate Allgemeine Zeitung“ veröffent⸗ 
in en amtlichen Bericht über dieſe Sitzung, 
985 5 Vizekanzler von Payer ſich über die Ange⸗ 
11 ER äußerte. Es handele ſich in erſter Linie 
a ne Denkſchrift des Fürſten Lichnowsky vom 

z auguſt 1916, der von 1912 bis 1914 das deutſche 
a 5 London vertreten habe. Sie ſei datiert 
nn Auguſt 1916 und beziehe ſich auf unſere Aus⸗ 
5 politik ſeit der Zeit des Fürſten Bismarck, die 
er Fürſt im Zuſammenhang mit einer Schilde⸗ 


ragender Stellung geweſen und erzähle nun angeb⸗ 
liche Außerungen derſelben, aus denen er den Schluß 
zieht, daß es der deutſchen Regierung im Juli 1914 
an dem Friedenswillen gefehlt habe. Die beiden 
Herren hätten ſich ſchriftlich dahin geäußert, daß es 
ſich bei Dr. Mühlon um einen nervenkranken Mann 
handele. Faſt unvereinbar mit den Behauptungen 
des Briefes ſei auch die Tatſache, daß Dr. Mühlon, 
ein ausgeſprochener Vertreter pazifiſtiſcher Ideen, 
von Kriegsausbruch ab noch längere Zeit dem Aus⸗ 
wärtigen Amte im Ausland Dienſte geleiſtet habe, 
obwohl er, wie er jetzt behauptet, ſchon im Jahre 
1914 gewußt haben wolle, daß das deutſche Reich 
damals mit zum Kriege getrieben habe. Nach 
dieſer ganzen Sachlage könte den Erzählungen des 
Dr. Mühlon kein weiteres Gewicht beigemeſſen 
werden, als die beiden Herren, die die angeblichen 
Außerungen getan haben ſollen, ihnen beimeſſen; 
ſie ſeien Außerungen eines kranken Gemüts. 

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine längere 
Ausſprache. : 


Es folgt die Beratung des Antrages der mit den jetzi rgã i i Zuſa⸗ 

8 2 jetzigen Vorgängen in keinem Zuſammen⸗ 
song. Graef, Juſt (Harburg) und Genoſſen, das hang mehr. Die Werke Pabel im Jahre 4914 be⸗ 
a Abgeordneten wolle beſchließen, ſeine reits 16 Proz. Dividende verteilt, im Jahre 1915 
Geſchäftsordnungskommiſſion zu beauftragen, die waren es bereits 28 Proz. und 1916 wurden es 
in der Geſchäftsordnung enthaltenen und die in 35 Proz. (Hört! hört!) Dabei ſind die Geſamt⸗ 
den Verhandlungen und im Dienſtbetriebe des anlagen im Werte von mehr als 5 Millionen ME. 
Hauſes häufiger vorkommenden Hud eine bel auf eine Mark abgeſchrieben worden. (Hört! 
175 verdeutſchen an der Hand eines bei⸗ hört!) Die Kommiſſion zur Prüfung der Heeres⸗ 
iegenden Verzeichniſſes und die gefundenen Ver⸗ lieferungen hat am 1. März eine Anzeige von 
deutſchungen dem Haufe zur Beſchlußfaſſung vor⸗ einem früheren Angeſtellten der Firma Daimler 
zulegen. — Der Antrag trägt 250 Auterſchriften. erhalten, wonach die Kalkulation falſch geweſen 

Abg. Graef (konſ.), den Antrag begründend: ſein ſoll. Da Originale beigefügt waren, wurde 
Das Haus darf gegenüber den allgemeinen Ver⸗ von der Heeresverwaltung Strafanzeige bei der 
deutſchungsbeſtrebungen nicht rückſtändig bleiben.“ Staatsanwaltſchaft in Stuttgart eritattet. 
Beſonders für die Geſetzgebung iſt eine klare, General v. Wrisbero: In der Angelegen⸗ 
allgemein⸗verſtändliche Sprache notwendig. Ich heit der Daimler⸗Geſellſchaft it von der Staats⸗ 
beantrage, den Antrag dem Geſchäftsordnungs⸗ anwaltſchaft in Stuttgart ein Strafverfahren we⸗ 
ausſchuß zu überweiſen. gen verſuchten Betruges und Kriegswuchers ein⸗ 

Abg. Dr. Bell (Zir.): So bedauernswert der geleitet worden Vom Reichsanwalt wird unter⸗ 
DE ne auch iſt, jo muß man bei ſei⸗ ſucht, ob durch die von der Firma angedrohte Ein⸗ 
ner Ausmerzung doch vorſichtig ſein. Der Juſtiz⸗ ſchränkung der Produktion Landesverrat began⸗ 
miniſter wird ſich nicht gern als Rechtsdiener undſ gen worden iſt. Solange das Verfahren ſchwebt, 
der Finanzminiſter ſich nicht gern als Gelddiener müſſen wir uns ein Urteil verſagen. Die Daimler- 
bezeichnen laſſen. k Geſellſchaft hat in einem Ultimatum die Ein⸗ 

ach weiterer Zuſtimmung der Abgg. Dr. ſchränkung des Betriebes angedroht. Es iſt ſtets 
Gottſchalk Mail) und Dr. Pachnike anerkannt worden, daß die Daimler⸗Werke hohe 


vu in e 4 2 J 
habe Ki: Londoner Tätigkeit niedergeſchrieben = (Fortſchr.) geht der Antrag an den Geſchäfts⸗ Qualitätsarbeit geleiitet haben, die allerdings 
de. Aber ihre Entſtehung und Veröffentlichung ordnungsausſchuß. weniger der kaufmänniſchen als der techniſchen 


Der Fall Lichnowsky iſt eine der betrüblichſten 
politiſchen Erſcheinungen, die wir im Verlaufe des 
Krieges erlebt haben. Der Verfaſſer der ſoge⸗ 
nannten Denkſchrift tritt uns von vornherein als 
ein viel zu einfeitiger und voreingenommener, vor 
allem aber auch in ſeinen Angaben nicht ausreichend 
zuverläſſtger „Geſchichtsſchreiber“ entgegen. Daraus 
erklären ſich die zahlreichen Widerſprüche mit den 
Tatſachen, die ſchon Vizekanzler von Payer dem 
Fürſten nachgewieſen hat. Lichnowsky urteilt über 
viele Dinge garnicht aus direkter Kenntnis heraus, 
dafür aber aus ſtarker Voreingenommenheit und 
wertet alle Vorgänge unter dem einſeitigen Ge⸗ 
ſichtswinkel feiner Gegnerſchaft gegen die von 
Deutſchland befolgte Bündnispolitik. 


habe ſich L. ſelbſt am 5. d. Mts. dem Reichskanzler 


gegenüber dahin geäußert, daß es ſich um rein 
ee Aufzeichnungen handle, die unſere geſamte 
Ae. ſeit dem Berliner Kongreß be⸗ 
vr 85 „Ich erblicke“, fo äußerte L. ſich gegenüber 
Außl eichskanzler, „in der ſeitherigen Abkehr von 
19 58 5 und in der Ausdehnung der Bündnis⸗ 
10 5 auf orientaliſche Fragen die eigentlichen 
1 des Weltkrieges. Daran anſchließend 
A auch unſere Marokko⸗ und Flotten⸗ 
185 ik einer kurzen Beleuchtung. Nachdem meine 
NE dieſen Fragen in Zuſammenhang ſtehenden 
unge durch groben Vertrauensbruch an die 
malt ichkeit gelangt, habe ich mich ſofort dem da⸗ 
hin igen Reichskanzler Herrn Dr. Michaelis, darauf⸗ 
FÜR ES Verfügung geſtellt und ihm mein tiefſtes 
* 0 über die ganze peinliche Angelegenheit 
Auen ennen gegeben. In ſteter Fühlung mit dem 
der wärtigen Amt, bin ich ſeither beſtrebt geweſen, 
115 1 Verbreitung meiner Betrachtungen 
1555 ichſt entgegenzuwirken, leider ohne den ge⸗ 
1 aa Erfolg.“ Mittlerweile habe der Fürſt 
5 Abſchiedsgeſuch eingereicht und bewilligt er⸗ 
ee und da ihm zweifellos keine böſe Abſicht 
5 zgelegen habe, ſondern es ſich mehr um eine An⸗ 
orſichtigkeit gehandelt habe, habe man davon ab⸗ 
. weiter gegen den Fürſten vorzugehen. Wohl 
Beh müſſe gegen einzelne ſeiner Darſtellungen und 
erſoatd ngen auch im Hauptausſchuß Widerſpruch 
: ſolgen. Das gelte namentlich von den Behaup⸗ 
ungen über die politiſchen Vorgänge in den letzten 
konaten vor Ausbruch des Krieges. Dieſe Vor: 
gänge ſeien dem Fürſten aus eigener Wiſſenſchaft 
nicht betannt. Als Schlüſſel für die Irrtümer und 
dre lſchluſe der Denkſchrift ſei vielleicht auch noch 
te auffällige Uberſchätzung der eigenen Verdienſte, 
105 Verehrung für die fremden Diplomaten und im 
egenſatz dazu eine ebenſo auffällige Gereiztheit 
gegen ſämtliche deutſchen Staatsmänner. Das Re⸗ 
ſultat ſei geweſen, daß der Fürſt in nicht feltenen 
ge gerade die eifrigften Gegner Deutſchlands 
is eſſen beſte Freunde angeſehen habe, weil fie 
1 mit ihm persönlich gut geſtellt hätten. Bei einer 
al Verkennung der Menſchen ſei es kein Wun⸗ 
8 11 75 der Fürſt bei ſeiner Darſtellung zu ſolchen 
d gekommen ſei. So gebe er ſelbſt zu, daß 
kein Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers 
Bier weitergehende Bedeutung beigemeſſen habe. 
Re Re Tatſachen, auf die der Fürſt ſich zur 
ötfertigung Jeiner Politit berufe, ſtänden im 
8 A en vielfach in direktem Widerſpruch mit der 
biektiv feſtzuſtellenden Wahrheit. Redner führt 
6 s im einzelnen aus. Der Grundton ſeiner Denk⸗ 
5 ſei, daß L. an der Friedensliebe Deutſchlands 
ark gezweifelt habe, was auf die mangelnde Fähig⸗ 
eit, klar urteilen zu können, zurückzuführen ſei. 
er Zweck der Denkſchrift im ganzen ſei offen⸗ 
5 Sie ſollte dem Leſer zeigen, eine wieviel 
ee und einſichtigere Politik der Verfaſſer ge⸗ 
En und wie er dem Reiche den Frieden geſichert 
Au e, wenn man ſeinen Ratſchlägen gefolgt wäre. 
us dieſem Glauben an fi werde dem Fürſten 
niemand einen Vorwurf machen. Es ſei ihm auch 
ſreigeſtanden, ſich Aufzeichnungen über die Vor⸗ 
gänge und über feine Stellung zu denſelben zu 
machen. Aber dann hätte er die unbedingte Ver⸗ 
dll hung gehabt, dafür zu ſorgen, daß ſie nicht an 
51 Öffentlichkeit kommen konnte. Irgendwelchen 
0 iſtoriſchen Wert habe die Denkschrift nicht; fie ſei 
Zuch nicht beſtimmt dazu, der objektiven Wahrheit 
1 dienen, ſondern lediglich den ſubjektiven Zwecken 
1 einzelnen. Des weiteren handele es ſich um 
1 Brieſſorm gekleidetes, an eine größere An⸗ 
e Perſonen verſandtes und ſeither ſtark ver⸗ 
Zelfältigtes Nundſchreiben eines zurzeit ſich in der 
„ aufhaltenden Dr. Mühlon, der zur Zeit des 
tontegsausbruches Mitglied des Kruppſchen Direr⸗ 
9 9 55 geweſen ſei. Dr. Mühlon ſei nach dem 
rief in der zweiten Hälfte Juli 1914 hinter⸗ 
nander bei zwei bekannten Herren in hervor⸗ 


Es folgt die Fortſetzung der Beratung des 
Haushaltsplanes der m 


Beu⸗Verwaltung. 


Leiſtung und der Arbeiterſchaft zu danken iſt. 
(Sehr richbüg!) Angeſichts dieſer hohen Leiſtungen 
mußte einer Einſchränkung der Produktion vor⸗ 
gebeugt werden. Als trotz wiederholter Auffor⸗ 
derung die Kalkulation nicht vorgelegt wurde, 
mußte aufgrund des S 9b des Belagerungs⸗ 
zuſtandsgeſetzes eingeſchrihten werden. aß die 
ohung der Firma ſchließlich zurückgenommen 
wurde, geſchah weil ſie die Militariſterung ab⸗ 
lenken wollte. Die Militariſierung iſt nicht in⸗ 
folge der Angaben eines ehemaligen Beamten der 
Firma allein angeordnet worden. Nicht die letzte 
Preiserhöhung allein hat 50 Prozent betragen, 
ſondern dieſer Satz wurde durch eine ganze Reihe 
von Preisſteigerungen erreicht. Anrichtig iſt der 
Vorwurf, die Heeresverwaltung habe nicht früh 
genug zugegriffen. Anlaß hierzu hatten wir erſt, 
als die Lieferung in Frage geſtellt war. Die 
hohen Gewinne der Firma können ſchließlich auch 
von anderen Geſchäften herrühren. Die Militär⸗ 
verwaltung hat getan, was im Intereſſe der öf⸗ 
fentlichen Sicherheit notwendig war. Sie hat 
us 15 vertuſchen m 0 nichts DE 
im Zentral⸗Genoſſen ſtskaſſe arheit muß und wird geſchaffen werden. Man 
eee ſſenſchaftskaſſ 2 5 1 Richterſpruch un! 5 1 
trag } 105 ER 5 Abg. 1 3 e 995 Deu t 
Abg. Hammer (fom).), das Grundkapital den Krieg nicht ot 1055 Ei 901 7 De 
dieſer Kaſſe um 100 Millionen Mk. zu erhöhen.] vor, daß wir nicht einmal die nötigen Rohſtoffe 
Das ſei nötig, um die Sparguthaben gut und ſicher hatten. Ohne die glänzenden Erfindungen von 
unterzubringen, die Entſchuldungsfragen zum Be⸗ Erſatzſtoffen wären wir längſt erledigt. Wenn die 
Preiſe ſich ſo weiter entwickelten, würden wir 


ſten des nen 729 9 5 ‚und um 
ingreiſen zu können in die nach dem Kriege ein- unſer ganzes Wirtſchaftsleben gefährden. In der 
ſetzende Bautätigkeit. 3 . Preisgeſtaltung gehen die Kriegsgeſellſchaften mit 
Dr. Arendt . Durch den bis- ſchlechtem Beiſpiel voran. Lebhaft zu bedauern 
K daß die Angelegenheit Daimler überhaupt den 
A 


nungen geſchaffen werden. *. 

Unterſtaatsſekretär Coels van der Brüg⸗ 
ghen: Infolge der mangelnden Bautätigkeit 
wird es kaum möglich ſein, den Arbeitern aus⸗ 
reichende Wohnungen zur Verfügung zu ſtellen. 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Mar⸗ 
thens (Nail) wird der Etat genehmigt 
und ebenſo ohne Besprechung die Haus halts⸗ 
pläne der Allgemeinen Finanzper⸗ 
waltung und der Staatsſchülden⸗Ver⸗ 
waltung. 

Beim Haushaltsplan der 


Deutſche Preßſtimmen. 

Zu Fürſt Lichnowskys Denkſchrift ſagt die 
„Deutſche Tageszeitung“: Fürſt Lichnowsky durfte 
kein Stück ſeiner Schrift aus der Hand geben, da er 
genau abzuſchätzen fähig war, daß ſein Bekannt⸗ 
werden außerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches 
im Sinne einer hochverräteriſchen Handlung wirken 
mußte. Die Sache des deutſchen Reiches wird da⸗ 
durch nicht ſchlechter, daß ein vom engliſchen Staats⸗ 
weſen völlig bezauberter ehemaliger Diplomat, 
welcher das Weſen der engliſchen Politik nie be⸗ 
griffen hat, ſich auf die Seite der Feinde des deut⸗ 
ſchen Reiches ſtellt. ak 

Unter der überſchrift „Waffen für unſere 
Feinde“ äußert ſich die „Kölniſche Zeitung“: Die 
Denkſchrift iſt das Erzeugnis einer von jeder Selbſt⸗ 
kritik freien perſönlichen Verbitterung. Ober⸗ 
flächlich und einſeitig bis zur Blindheit gegen die 
wichtigſten Zuſammenhänge, zeugt ſie wenig für die 
Fähigkeit des Verfaſſers, politiſche Wirklichkeiten 
zu erkennen und mit ihnen zu arbeiten. Es iſt tief 
bedauerlich, daß Fürſt Lichnowsky mit ihr unſeren 
Feinden Waffen lieferte, die an ſich ſtumpf und 
wertlos, durch die Perſönlichkeit deſſen, der ſie 
ſchmiedete, doch eine gewiſſe praktiſche Brauchbar⸗ 
keit erhalten. 

In der „Voſſiſchen Zeitung“ heißt es: Wir wun⸗ 
derten uns lange, daß das Ausland von dieſen 
merkwürdigen Denkwürdigkeiten ſolange keine 
Kenntnis genommen hatte. Es ſtand ſeit Jahren 
zu erwarten, daß die ausländiſche Preſſe ſich dieſen 
fetten Happen gut munden laſſen würde. 

Die „Volkszeitung“ meint: Pfychologiſch läßt 
ſich die Schrift des Fürſten nur ſo erklären, daß er 
unter dem Eindruck der Londoner Atmoſphäre und 
der Freude über das durch ſeine eigene Wirkſam⸗ 
keit zuſtande gekommene e die 
verhängnisvollen Folgen der engliſchen Ein⸗ i pfiehlt namens 
kreiſungspolitit überſah. Die kragiſche Schuld der es ed Are der 
engliſchen Staatsmänner liegt darin, daß ſie die Vorlage. 3 
Folgen ihrer Einkreiſungspolitik nicht ſahen, die Abg. Südekum (Soz): Das beite Mittel, 
wie ein unentrinnbares Schickſal zum Weltkriege] den Postſcheckverehr populär zu machen, iſt die 


ü ; Tei tofreiheit. Wir ſtimmen der Vorlage zu. Die 
5 Ne ae 5 n der denn aden dat die Einlagen ſollen verzins⸗ 


' 2 ea wurde in zweiter und drit⸗ 

Zur Verbreitung der Broschüre ter Baus einſtimmig Ds = es RE 
eee Der e FOREN noch daß es Anfang 5a e Anträge auf Erlaß 
Februar der Polizei gelang, 2000 Exemplare dieſer einer Bundesratsverordnung betr. ber⸗ 
Broſchüre, die der Bund „Neues Vaterland“ durch. wachung der für den Heeresbedarf 
ſeine Geſchäftsführerin Elſe Bruck aus Süd⸗ arbeitenden Betriebe: 
deutſchland ſich hatte kommen laſſen, zu beſchlag⸗ Angebegonheit Daimlor. 
nahmen. Elſe Bruck wurde zuſammen mit dem Der Ausſchuß beantragte drei Ent⸗ 
Buchhändler Henke angeklagt, aber vom Kriegs- ſchließungen auf überwachung der Geſchäfts⸗ 
gericht freigeſprochen, weil dieſes die Tragweite 
des Schriftſtücks wahrſcheinlich nicht hat üher- 
ſehen können. 


De und anderer für die Berechnung der 
K—K.K........85ß5, —? ̃—— 


maßgebender Unterlagen, Errichtung von J 
pr irngsſtellen bei fämtlichen zentralen 
preußiſcher Landtag. 
Aübgeordnetenhaus. 


ſafungsſtellen für die Bedürfniſſe des Heeres 
1 Marine und Schaffung einer Preisprü⸗ 
fungsſtelle der Kriegslieferungen, deren Aufgabe 

es Mt, die Tätigkeit aller einzelnen Prüfungs⸗ 

Sitzung vom 20. März. 

Am Miniſtertiſche: v. Breitenbach. f 
Der Geſetzentwurf über die Verlängerung 
der Legislaturperiode des Abgeordneten⸗ 


bellen zu überwachen. \ 1 N 
; Abg. Ant (F. Vp.) berichtet über die 
hauſes wird in dritter Leſung ohne Ausſprache 
angenommen. 


9 F. 5 

ee et 0 s 595 er e Bene den 

die Erhöhung des Kapitals mit zwingender Deut- Reichstag und die Offentlichkeit beſchäftigen muß. 

lichkeit notwendig, ſondern auch die Ausdehnung 10 bh ARE e linter; 
Geſellſchaft keine Vorteile erzielt haben; ſie fabri⸗ 


ihrer 1 Während der übergangswirt⸗ 
ziert nur Flugzeuge und Automobile. Die Kal⸗ 


ſchaft wird die Kaffe zum Segen des Mitte tandes 
wirken. 5 . „ kulation iſt eine direkte Verhöhnung des Kriegs⸗ 
inanzminiſter Dr. Hergt: Die Negierung miniſterin 9 Ä Rei 5 
DER bie Angelopengeit prüfen und vorausiihtfid) et 2 3 Dieser Sbiotergeſel⸗ 
dem Haufe eine Erhöhung des Kapitals, aller- ſchaft könne man alles zumuten. Leider gibt e⸗ 
nicht nur dieſen einen Daimler im Vaterlande, 


. 55 Reid b 1 5 
ach weiterer Veſprechung durch die Abgg. techniſch wohl, aber nicht hinſichtlich der Preis⸗ 
Dr. Faßbender (konſ), Dr. Erüger Hagen politik. Wir ſind gegen Kriegswucher in jeder 
Form. Ein erheblicher Teil der Schuld trifft das 
Kriegsminiſterium. Wir fordern rückſichtslos Vor⸗ 
gehen gegen alle Schuldigen in den Fällen Daim⸗ 
ler und Behr⸗Pinnow. Die Preisprüfungsſtelle 
darf nicht dem Kriegsminiſterium angegliedert 
werden, ſondern der Wumba. Wir wünſchen und 
hoffen, daß die militäriſche überwachung mög⸗ 
lichſt ſelten eintritt. Die Zurückerſtattung der 
Wuchergewinne iſt alsbald in die Wege zu leiten. 
Die Erfaſſung durch die Kriegsgewinnſteuer ge 
nügt nicht. 

Generalfeldzeugmeiſter von Coupette: Es 
galt bei Kriegsausbruch, möglichſt große Mengen 
Waffen, Munition und ſonſtige Heeresgeräte in 
kürzeſter Zeit zu beſchaffen. Bald nach Beginn des 
Krieges mußten die Beſchaffungsſtellen neu or⸗ 
ganiſtert werden. Es wurden für Geſchoſſe und 
Zünder alsbald die Intereſſenkreiſe gegründet, 
Spandau, Siegburg, München und Dresden, 
wodurch die Produktion und die Preisregulierung 
ſichergeſtellt werden ſollten. Gemeinſame Konfe⸗ 
renzen fanden ſtatt. Beteiligt waren viele Tau⸗ 
ſend Einzelwerke. Für die Einheitspreiſe feſt⸗ 
zuſetzen, war unmöglich. Für die Kalkulation 
haben die ſtaatlichen Inſtitute erhebliche Dienſte 
eleiſtet. Die mich Induſtrie und unſere 
gochöfen haben trotz des Fehlens der Zuſatzſtoffe 
für die Herſtellung vollwertiger Stoffe bei der 
Stahlfabrikation geſorgt. Das muß anerkannt 
werden. 3 
Abg. Noste (Soz.): Die geforderte Bundes⸗ 
ratsperordnung, die lex Daimler, ſoll nicht nur 
ein Unternehmen treffen. das eine ſchamloſe und 
gemeingefährliche Erpreſſung verſuchte, ſondern 
alle, die während des Krieges, während der 
des Volkes ſich rieſige Gewinne zu verſchaffen 
wußten. Während auf dem Volke eine Schulden⸗ 
laſt von 120 Milliarden Mark liegt, ſchwimmt 
eine dünne Schicht im Golde, das find die Kriegs⸗ 
hetzer der Vaterlandspartei. Beſonders Hlüht jetzt 
wieder das Schmiergelderunweſen. Die Verdienſke 
der deutſchen Mechaniker, Ingenieure, Chemiker 
und Gelehrten um die Verteiddigung des Vater⸗ 
landes durch ihre glänzenden Leiſtungen und Er⸗ 
finddungen können nicht genug anerkannt werden 
Gerügt werden muß aber, daß die Sucht, ſich auf 
Koſten des Reiches und des Volkes zu bereichern. 
einen viefigen Umfang angenommen hat. Selbſt 


(Fortſchr.) und Hammer (konſ.) wird der An⸗ 
trag an den Haushaltsausſchuß verwiefen und der 
Etat genehmigt. 

Der Etat der Königl. Seehan dlung 
würde ohne Beſprechung genehmigt und eine 
Reihe von Bittſchriften erledigt. £ 

Nächſte Sitzung Donnerstag, 11 Uhr: Kleine 


Vorlagen. 
8 Schluß 4 Ahr. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 20. März. 
A 8 Rüdlin, v. Wrisberg, 

v. Coupette, v. d. Busſche. 1 5 
Vizepräftdent Dr. Paaſche eröffnete die 

Sitzung um 3 Uhr 25 Minuten. 8 
Zweite Leſung des Geſetzes betr. 

Anderung des Poſtſcheckgeſetzes. 


Verhandlungen des Ausſchuſſes. Veranlaſſung zu 
8 0 Anträgen waren die Vorgänge 
bei den Daimlerwerken in Stuttgart. Daimler 
ſelöſt it bereits tot. Er war ein ſelbſtloſer 
Mann, der ſich an ſolchen Vorgängen in keiner 
Weiße beteiligt hätte. Der Name Daimler ſteht 


beiterſchaft zugezogen hätte, hätten viele Millio⸗ 
nen erſpart werden könenn. 

Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.): Für die 
Kriegszeiten wäre es günſtiger geweſen, wenn 


mit Heilmitteln wird jpefuftert. Wenn das Kriegs⸗ 
miniſterium auch Sachverſtändige aus der Mrs 


| 
! 


dem Verlangen des Reichstages 
worden wäre, in Friedenszeiten nicht 
sen Kreiſe von Induſtriellen ein 
Heereslieferungen zu geben. Die Firmen müſſen 
gut verdienen, weil viele Millionen in Maſchinen 
und Anlagen inveſtiert ſind, die nach dem Kriege 
wertlos ſind. Die Abſchreibungen müſſen daher 
zum Teil bei der Kalkulation mitgerechnet wer⸗ 
den. Die Leiſtungen auch der kaufmänniſchen An⸗ 
5 der Betriebe ſollten anerkannt werden. 
n ihrer Geſundheit iſt geradezu Raubbau ge⸗ 
trieben worden. Die Eiſenpreiſe ſind bei uns 
gänſtiger als im Auslande. Im übrigen müſſen 
wir aber erjt wieder b eren ee Rohſtoff⸗ 
preiſe erhalten. Wer hat Herrn Kammerherr von 
Behr die enormen Sackpreiſe bewilligt? Das 
Kriegsminiſterium darf nicht höhere Preiie Ges 
willigen, weil dieſe irgendwelchen wohltätigen 
age zugute kommen jollen. Andererſeits wird 
geknauſert, die deutſchen Kaufleute in Bel⸗ 
en werden weſentlich ſchlechter behandelt als 
e Belgier. 

General von Scheuch: Der Abg. Noske 
Ball die Täitgkeit einer Reihe von ſachtärſtändigen 
Herren in Kriegsämtern bemängelt. Wir haben⸗ 
dem Drängen nachgebend, den kaufmänniſchen 
Seiſt bei uns einziehen laſſen. Herr Noske will 
ihn jetzt wieder heraushaben. Die Nennung von 
Namen ſchadet nichts, die Herren und ihre Tä⸗ 
kigkeit vor allem ſtehen viel zu hoch. Es it an: 
geordnet worden, daß Handwerker möglichſt an 


einem klei⸗ 
Monopol auf die 


Oſterverkehr. 


Zur Vermeidung von 


r von 
unbedingt nötigen Reiſen müſſen unterbleiben. 


Königl. Eiſenbahndirektion Bromberg. 


Unſere Geſchüftsſtelle, 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


entſprochen] ihren Wohnorten 


— — —— — na 


Keine Sonderzüge für den 


IB „eingezogen werden. MWinteriell 
am mefſten geſchädigt iſt der Mftkeſſtand, ihm 
muß namentlich geholfen werden. N 

Darauf wurde vertagt. 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr: Anfragen, 
Nachtragsetat, Friedensverkräge, Foriſetzung der 
heutigen Tagesordnung. ö i 

Schluß 7% Uhr 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. März 1918. 

— Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin wohn⸗ 
ten am Dienstag der erſten Sitzung des Kursus 
für Vereinsvorſitzende bei, den der Hauptvorſtand 
des Vaterländiſchen Frauenvereins zur Beſpre⸗ 
chung über Vertiefung und Ausbau der Vereins⸗ 
tätigkeit veranſtaltet. 

Generalfeldmarſchall v. Eichhorn iſt von 
den ſtädtiſchen Körperſchaften Tilſits zum Ehren⸗ 
bürger ernannt worden. “ 

— Laut „Berl. Lokalanz.“.jofl. das Abſchieds⸗ 
geſuch des Oberpräſidenten Rheinbaben zum 1. 
April genehmigt ſein. 

Wie aus Poſen gemeldet wird, ſind die 
Reichstagsabgeordneten Seyda und Brilet Sty⸗ 


| Hat unferen 


Der große Mangel an 


Die Raiffeiſen⸗Organiſation iſt mit dieſer Zeich⸗ 
e nung an den Kfegsanleihen mit insgeſamt 7595 
— Die fortſchrittliche Volkspartei hat zur Millionen Mark beteiligt. — Giſela⸗Perein, 
Reichstagsſtichwahl in Niederbarnim die Parole Lebens- und Ausſteuerverſicherungsanſtalt, a. G., 
für den Kandidaten der ſoztaldemokratiſchen Zweigniederlaſſung Berkin, zeichnete auf die achte 
Mehrheit Wiſſell ausgegeben. SS Kriegsanleihe zwei Millionen Mark, die Wil⸗ 
— Der Magiſtrat Bertin hat beſchloſſen, zur | nn ur, wanderung. Allgemeine Verfiherungs- 
achten Kriegsanleihe für die ſtädtiſche Sparkaſſe Wee RT BORN... 
75 Mill. Mark zu zeichnen. Auf die ſiebente |. hen 1 Natz; 00 75 e De Thyſſe [5 
Kriegsanleihe hatte die Stadt Berlin bekanntlich n ee en! F 
60 Mill. Mark ſeitens der ſtädtiſchen Sparkaſſe — g 
zur Verfügung geſtellt. Einſchließlich der Zeich⸗⸗ . 
nung auf die achte Kriegsanleihe ſind von der 
e Berlin ſomit mehr als 435 Mill. Es gingen weiter ein: 
Mark auf die Reichs⸗Kriegsanleihen gezeichnet Sammelſtelle bei Fran Kommerzienrat Dietrich. 
worden. — Die Landwirtſchaftliche Zenkral⸗Dar⸗ Dreiteſtraße 35: Fürs Rote Kreuz, Hauptbahnhof: 
lehenskaſſe für Deutſchland. das Zentralgeld⸗ geile ed Due seh Erles der Wahlkänig 
inſtitut der im Generalverband der deutſchen |_ ee e Mast. 
Raiffeiſen⸗Genoſfenſchaften zuſammengeſchloſſenen 1 
ländlichen Bevölkerung, hät für id 0 ihre i Cheater und Mut. 
Mitglieder vorläufig 100 Millionen Mark zur 8. Vo Hamburger Schauſpielzaus. Zum Nach⸗ 
Kiegsanfeihe gezeichnet. Der Betrag der Zeich⸗ folger von Geheimrat Max Grube als Leiter des 
nung it bereits durch am erſten Einzahlungstage Deutſchen Schauſpielhauſes wurde Paul Eger 
fällig werdende Reichsſchatzwechſel voll bezahlt. vom Hoftheater in Darmſtadt ernannt. 


chel erkrautt und ‚haben eine anehrwöchige Erz. 
holungsreiſe angetreten. e 


7 


Liebesgaben für unſere 


Ceuppen. 


erfleinfen! | Fur Schilfrohrernte 


Säuglingswäſche bei unſeren beſonders geeignete, hoch ſchwimmende, ſehr tragfähige 


1 9 Störungen in der Güterbeförderung und 
Ferkeht ohn von Lebensmitteln muß in dieſem yabre von einem 
erfeh Sonderzügen zu Oſtern abgeſehen werden. Alle nicht 


Wir kaufen nicht 


Arbeiterfrauen und in den Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
heimen fordert ſchleunige und durchgreifende Abhilfe, um 
Deutſchlands höchſtes Gut, ſeinen Nachwuchs vor ſchwerer 
Schädigung zu bewahren. Deshalb veranſtalten die unter⸗ 
zeichneten Vereine vom 3. bis 6. April 1918 eine 


am Seglertor, 


Boote 


(Patent angemeldet), bewährter Konſtruktion baut 

und preiswert. 9 f 

Baugeſchäft, Dampfmühle und Pflanzenmahlmühle 
für Erſatzfutter und Schilfrohr | 
Max Welde, Culmſee, Telephon 18. 


Gaskrone 


zu verkaufen. Aliſtäbt. Markt 16, 2. 


ſchnell 


In verkaufen 


Silber 


[an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold⸗ und Silberankaufoſtelle Thorn. 


„Eine gut erhaltene 

5 5 \ 
Zither 

zu perkaufenn Hoheſtraße 7. 3. 


Schaukelpferd 


aun verkaufen. Roſenomſtruße 5 . 


a Verkaufe krankheitsb. von ſofork meine 
Grundſtücke 

Bäcker ſlruße Z. Frau | asgu. 

Daſelbſt fteht altes Baumaterin 


müſſen, um unſeren Mitſchweſtern in ihrer Not das Aller⸗ zum Verkauf. 


. 


Zylinderöle, 
Maſchinenfette, 
Wagenfette, 
Putzwolle, 


offeriert an Selbſtoerbraucher . 
Thorn⸗Mocker, Telephon 271. 


in verſchiedenen Größen neu eingetroffen 


Die Verpachtung der Jagd in dem 
gemeinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde 
umfaſſenden Jagdbezirke mit Wild⸗ 
Beftonde ſoll auf die Dauer von 6 
Jahren, beginnend mit dem 28. Mai 
3918, am 


Mittwoch den 3. April 1918, 


nachmittags 3 Ahr, 
in dem Lokale des Gemeindevorſtehers 
zu Smolnik öffentlich meiſtbietend er⸗ 
folgen. 

Die Bedingungen können bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden; ſie 
werben auch j Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlag vorbehalten. 

Smolnik den 20. März 1918. 


Der Jagdvorſteher. 
Wollboldt, e 


Die Jagd Gustav 


Breiteſtr. 6, 
auf der Feldmark Hohenhauſen kommt 
vom 15. Mai d. Is. ab zur 


Neuverpachtung. 
Sie wird am 8. April, nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthanſe Strobel, Hohenhauſen, 


empfiehlt 


Der Gemeindevorſteher. 
Ruback._ 


Kies, 
Steine, 
Schotter 


aus meinen Werken 


Sende b. Thorn, 


hat noch abzugeben 


uſw. 


nötigſte zur Säuglingspflege zu verſchaffen. i 
Es wird herzlichſt gebeten, die Gaben ſchon vor den Mb: 
holungstagen herauszulegen. eke ed 
Vaterländiſche Frauenvereine Thorn und Mocker. 
Frauenarbeitsnebenſtelle Thorn, i 


Ich beabjuhtige mein 


Grundſtüch, 


27 Morgen groß, zu verkaufen 
Frau Kinn Krüger, 
Abbau Ziniterie, Kr. Thurn. 


Zu verkaufen: 


1 hochtragende Stärke 


ſteht zum Verkauf bei K 
Herrn Gustav Bock, Beſitzen, 
Rentſchkau. 


— ——-— —-: nnmn 


Oblaten 


Adolf Majer, . 
Affentlich meiltbietend vergeben werden, ____Deogerbandinug. 


Zwiebeln 
Stahl, Königitiaße 20. 
Futterrunkeln 


Fran Kirchmann Jun,, 
Goſtgan bei Tauer. 


3ementheetblatten 


verſchiedener Art, wie Muſcheln, Herzen 
zum Einfaſſen von Gartenbeeten 
und Rondelen den lfd. im ab 1.20 M. liefert 


Markenfreies, weiches 


Militär⸗Frauenverein. 
Israelitiſcher 


uniform⸗, Rock⸗ 
und Höſenſchneider 
ſtellt ſafort ein B. Doliva. 


1Schuhmachergeſellen, 


auch krlegsbeſchädigten, ſucht 5 
S. Schleier, Araberſtr. 5. 


Heyer, 


Fernruf 517. 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 


Wir ſuchen fir unfer Geigart zum 


Antritt vom 1. April d. Is. 


| Lehrling 


werden eingeſtellt A, Ir: 


( riegsamtſtelle Danzig.) 25 
Katholiſcher Frauenbund. 


Deutſch⸗evangeliſcher Frauenbund. St. Vinzenzverein. 
85 Verein Frauenwohl. 

Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein. 
Verein Frauenhilfe. 


mehrere nüchterne, unbeſchoftene 


ehrling | 


Klaſſenmütze Guinta (Gnin.). urn, 74 „ f 
Klaſſenmütze Septima, fast uu. e n Haufen gelucht 
Daſelbſt ein EGck⸗Kleiderſchraun und 5 a ak S 
Kommode, alt, zu verkaufen 5 
Beſichtfgungszeit 10 bis 3 Uhr, 3 

Brauerſtroßg 1, 2, rechts. 


chülerm ütze 5 Möb el, 


aft ueu, 2. Klaſſe Mitkelſchrlo, Gr. 33, 2 bis 3 Zimmer. komplett bingetich 
ii verkaufen. Ne. Linde tnge 11. kaufe ſofork. lebernehme Mietskonkfakt. 
Für Seri San Sultan, m Angebote nur fchriftlich erbeten. 

8 Fla, * v 


fi 5 Frau Bertha Schöp“ 
Bücher zu verk., ran Bertha Schöp 


Neuſtädtiſcher Markt 8. 
für Unter⸗Terlia gel, Hoheſtr. 1. 2 Tip. Gut erhaltene 


‚Seit neue Schufbücher, been 


der 3. und 4. Kl. der Kugben⸗ Mittel⸗ 
n über Chaiſelungne zu kaufen geſuchl. 
Angebote unler W. 836 an die Ge⸗ 


Taſchenuhr und Kinhahut ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 
au Br Saale 5 210 W ge RT ET TG RETTET 

Beſichtigung Sonntags und an Wert | 4 N h f N 4 in 
tagen von 5 Uhr nachmittags. ip ft Ül ft U a I} N k, 
Fi 7 Sr ir ern sa gul erhalten, zu kauſen geſuchf. ö 
55 ‚Shainmer, 192 51 0 N e mer ER 829 an die Ber 
eine Salon⸗ Barn ur, f Iſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
ein großes lüſch⸗Sppha, it Liogeſſuhl Tr 
ein großer Salon-Epiegel, Ein Liegeſtuh 

h % e Foto Hold, In taufen gesucht. Re 
ein Teppich, 4% m. J Angebote unter BR. 842 on die Ber 
ein Chaiſelongue mit Plüſch, ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Be 


EN" | Da Ber ger, Bar 


eine Zint-Bademanıte = 
zu verkaufen bei zu kaufen geſucht. Angebote unter Kr 
831 an die Geſchüäftsſtelle der Brel 


nn 20, 
Telephon 805. e 5 
Ein rofes Sophn Klapp⸗Kamera, 
in 8 5 Poſttarkenformat, zu kaufen geſuchſl an 
- Angebote unter V. 846 an die % 


zu verkaufen. Waldſtraße 15. l. nls. Auge 
Ein noch gut erhaltener ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kinderwagen i Brinim 


ee iber rn, Brieimarkenlanmlund 


Brombergerſtraße 2, paxtexre als Stock zu kaufen gefuht; 


i ! vinckmarım. Kunſul 9. D. 
Guter Kinderwagen ri 


Königsberg i. Br... Huſenallee 68. 


e 


Frauenverein. 


Zum baldigen Autritt ſuche wirn 


Leute als 
Wächter. 


Meldungen erbiflen wir zwischen 
10—12 Uhr vormittags und 4-7 Uhr 
nachmittags. 8 ; 


Juſpelſien er Bofener Buch 
und Schließgeſelſchaft m. 6. H. 


Breiteſtr. 27. Feruſprecher 860. 


Buchhalterin 


tüchtig und erfahren, ſucht 5 
75 N. Sieg, Juwelier, 
Eliſabeihſtraße 5. 


Tüchlige ſlolke 


herkäuferinnen 
können ſich zum baldigen Einkriült ent: 


per 1. Aprit melden. vi 75 
95 Pfe.-Bazar. Cliſabeihſtr. 8. 


Ein kräftiges, fleißiges, ehrliches 
ve ) 


Mädchen 


300 Mark abzugeben. Zu erfragen ame 


aſtrow Weſtpreußen, 5 5 mit veſſerer Schulbildung. 1 5 Il . ö 
2 . NL, „ N 2 N e r mit Gummireifen zu verkaufen. ’ 9 

x r. Sabin Pommern, Zementſteinlager, §. Schendel & Fande low). für alles e e Auto, 
; Hefert in jeder beliebigen Menge N Bergſtraße 29. == ® nom Lande im Aller von 40 15 Ri d N kaufen a e Ah 
RN Stellmacher. Lehrling Kinderwagen 
N Mi rmer, e of Sieg N eher, Kifin Wi verkaufen, Bergitraße:34,’Hnf, part, | Die Geidätlsitelle dur „Nreie ee. 
| i abe ein Poſten Birkenholz, ein Poſten zum 1. April geſucht. BR 2 5 275 ³˙ Sr 
225 W 15 on Banpeibahlen c Stärten und en 0 ii 0 fi fl N chf. bei Dameraſt, Kreis Culm. Kinderwagen ES Schäferhun 7 

. Pappelbretter abzugeben. 5 Obblleh len ın 1150 „ zu verkaufen. Brückenſtraßſe 38, 3. teittaiftg" Rüde Udet Diner Doll 
1 Hermann Kiefer, Speditionsgeſchäft. Seglerſtr. 5. in ordentliches, ebangelſiches Gobelin Jungtiere, zu kauſen gejucht: SER 
U Thorn, Eulmer Chnuffee 65165, ® a +* } ö Ausführliche Angebote mit Preis un 

8 = en ehr nge 5 Zugbftüd, (160x113 cn). Prachwoller C 18 a iassenstefn 4 
1 „Fir Sauber“ übertrifft alles. ar \ d N en HZinmerſchmuc, für den ſeſten Preis von] Vogler. Königsberg i. Nr. Abele 


* * „ Er 
R u haben bet u el IL ale er en 6 i h it * fl N . 
0 Das beſte vom beſten: 3 Hermanu eien born, mit beſſerer Schulbildung kann ſich als eden Mfidchen od Aufwrkerin . iM Tief I 1 IK mit angrenzender Wohung, leu rale 
5 Culmer Chuuſſee 63165. Helferin melden, ebenfalls ein für d Tag nit Een Bon . ch in beſter Ordnung ſteht billig zum Ber-] piert. zu vermielen. u. .. 


jend, Faß (100 


Stiennehe Std 1.20 M. 
Haargeſtelle und Zöpfe 


nur kurze Zeit noch ſpottbiſlig. 
B. Araezewski. Culmerſtraße 24 
Neu eingetroffen: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten non Glas, Porzellan, Mar⸗ 
mar, Stein, Knochen, Holz Lc., auch unt 
Billard⸗Quenes zu befeſligen. 
Zu haben bei 


Gustar Heyer, much, 5. 


al- wach 


mittel, glänzend bewährt, von 


Berlin. Nachn. 90 Pf. mehr. Bahn⸗ 


Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Holzhauklötze 


0-42 Matt 


auf ſichere, niöglichſt 1. Hypothek zum 1. 
4. 18 zu vergeben. Gefl. Angebote unter 
0.674 an die Geihäftsit. der „Preſſe“. 


mer, . 
Grabdenkmäler n. Aunftfteiniabrik, 
Culmer Chauſſee 1. a 


‘ Behörden geprüft und nachbeſtellt, Re Trumeaux) zu verkaufen. jau kaufen geſucht. 5 

. i h & che Stül f 15 gr lief. dir, or Kein. bei; 0 2 ſtellt e 8 A e Kreis Thorn (Trum. ne 2 pit) nate Mace ee uber 4 88 

2 „ Wäſche Toſlettentiſch uſw. 10⸗ Pfd. If Granowski, , die 17 7 3 Eonftnpamahthgn.| Geihähtsifeite der Were .. 
dan ige Mat Botmaet (Cine 708 Mi daß | Bautiempneret Ab. eee Nufw artefrau mieden 


Ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden. 


Pfd.) 75,00 Mk. 


Katharinenſtraße 4, 


Lauſburſch 


zur Gartenarbeit geſucht. 
Thorn⸗Mocker, 


Klempnerlehrlinge 


E. Dombrowshi'ſche Buchdruckerei, 


äntelligentes, ung. Mädchen 


Adler⸗Apothele, orte, Mur kt. 
— 
Eine Frau 


Lindenſtraße 35, 


Gin ubemeimmer, fete Hund. 


wird als 2. Mödchen zum 1. 4. geſucht. 


F 40/an.h rege), Taplb- liebſten 5 
Pfarrhaus Gurske, Ein Spiegel 


Dackel dier Zwerehündtiet, 


für den ganzen Tag ſucht von ſoſort 
Konditurei Zarueha. 


Saubere, ehrl. Aufwärkerin 


geſucht. Meld. von 910 vormittags. 
Kaknu⸗Kump. h. Reichardt. 
Breiteſtraße 42. 5 


1 Hie für Jamenſchneiderei. 


3 Talſtraße 40, 3. rechts. 


Aylophon 


zu verlaufen. Neuſtäbt Markt 11. Hof. 


en Wuchs 


ro UlnarT: 


2 

ö Eiſſabethſſtate 

iſt der große, ſeit 11 Jaßren 1 „richt! 
& Franke bewohnte 


Laden 


Altſtüdt. Markt 20. 2 Tr kau 


VNVauf mädchen 
ſofork goſucht. 1 
Hintze, Bluuteugeſchäft, 
Colnpernitusſtraße 22, 


Mocker, Gartenſtraße 4. Ein Faden 
Jagdhund, Ein Lade 
t gego Jagpßund, preiswert it gr. Kellerräumen, ui d Schuch 
1 gen, glã 2 73 Ur. Ke en er] 
A deeden Augebole Unter, 1. 808 straße, zu jeden Geſchaſ getaner 905 
ant dfe Geſthäftsſtelle der „Brei“, zu verm. Schinnger. Graudenge ſtr. 


